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116. Jahrg . Mr. 100. Donnerstag , den 10. April 1919 Erstes Blatt .
vslksabslimiming am 13. April.

Die Deutsche Demokratische Par »
tei in Baden fordert ihre Wähler auf, bei der
Volksabstimmung am Sonntag , 13. April , ab -
zustimmen :

L Auf die Frage : „Wird die Verfassung ge¬
nehmigt ?" mit j a.

1 Auf die Frage : „Voll die Natioualoer -
sammluug als Laudtag weiter gelten ?" mit j a.

Die Weltgäruug.
Aus allen Seiten mehren sich die Zeichen . dak

auch in den Ländern der Entente die Gäruna unter
der Arbeiterschaft ständia im Wachsen bearissen ist
und auaenscheinlich steht jetzt unmittelbar eine Krise
bevor , die unter Umständen in sebr absehbarer Zeit
zum Ausbruch einer revolutionären Katastrovbe süb -
ren kann , wie sie bisher in der Geschichte noch nicht
erlebt worden ist. In Paris ist am Sonntag aeaen
das ausdrückliche Verbot der Reaieruna eine un -
geheure Demonstration der Arbeiterschaft erfolat .
die aeaen die Freisvreckmna Villains vrotestierte ,
aeaen ienes Verdikt , das — ganz objektiv aeseben —
wabrbastia einer Verböbnuna Clemenceaus den
französischen Arbeitern aeaenüber aleickkommt . Man
hat jetzt einige Ersabrunaen in Revolutionen , und so
läkt sich denn saaen . dak Umsturzbeweaungen zu -
meist mit derartigen Demonstrationen zu beginnen
vsleaen . Veraeaenwärtiat man sich , dak vor weni -
gen Taaen die Gesamtbeit der französischen Sozia -
listen ein Manifest ausgegeben bat . das sich in un -
verblümter Weise aeaen di : jetzige französische Ver .
sassung aussvricht und auf die Einberufung einer
konstituierenden Nationaldersammluna dringt , so
wird man ungefähr die Bedeutuna der aeftriaen Pa¬
riser Kundgebungen bewerten können . Von Cle-
menceau , dem Unverbesserlichen , abaeseben . scheinen
auch die Staatsmänner der Entente , besonders Wil -
son und Lloyd George , eine richtige Witterung der
kommenden Ereigniss : zu baben . denn es kann beute
wobl kaum ein Zweifel darüber bestehen , das, inS -
besondere von Amerika au « offiziell versucht wird ,
mit Rußland anzuknüvsen und dak bereits derartige
Vcrbandlunaen im Ganae sind . Amerikanische Aaen -
ten befinden sich bereits seit einiaer Seit im Ge¬
biete der Sowietrevublik . Man ist sieb in Varis
nur noch nickt über die Korm einia . in der sich die
Anknüvkuna mit Lenin vollzieben soll. Jedenfalls ist
es nicht belanalos . dak Ententeblätter neuerdings
beainnen . merkwürdiae Schmeicheleien über Lenin
zu veröffentlichen und aeaen ibn einen Ton anzu -
schlagen , der sich von dem bisherigen reckt sehr
unterscheidet .

Noch stärker vielleicht als in Krankreich ist die
Gäruna in Italien , wo für den 1 . Mai der General -
streik verkündet worden ist. Die italienischen So -
zialisten richten aukerdem einen Aufruf an das
Weltvroletariat . in dem sie zum Weltaeneralstreik
auffordern , für den Kall , dak der Wilson - Friede
nicht zur AuSführuna aelanaen sollte . Die Unruhe
und Erreauna in den Ententeländern läkt sich , in
Italien mit besonderer Deutlichkeit , auf den Um-
ftcmd zurückführen , dak die bisherigen Verband -
Zungen in Paris den Beweis zu erbrinaen scheinen ,
wit wie geringer Wirksamkeit die Entente -Etaats -
wänner bestrebt sind , einen ebrlichen und gereckten
Brieden zustande zu brinaen . Di « Ententesozialisten
besürckten aber — wohl mit Reckt — . dak der un -
ieliae Krieg . der nun zu Ende aeaanaen ist . nickt
einmal den wirklicken Kriedenszustand berbeisübren
werde .

Deutschland kann aus dieser Welle der Erreauna .
bie sich durch die aeanerischen Länder fortvflanzt
und immer stärker wird , insofern Nutzen zieben .was auch von unseren KriedenSdeleaierten in Ver -
failles nickt auker Ackt gelassen werden sollte , dak
auf die Entente ein Druck . weniaitenS ein mora -
lifcker . ausgeübt werde , dahinaebend . das Wilson -
Proaramm unbedingt zu beachten . da bei denen
grober Verletzung . wie es von Krankreick ans ae-
vlant wird , der Rückscklag auf die einenen Völker
der Entente unvermeidbar wäre , ein Rückschlag. der
die jetzigen Macktbaber dort unweiaerlick wegfegen
würde .
. Die Politik , die Deutsckland einzuschlagen hat .' it deshalb mit unverkennbarer Deutlickkeit vor -
aezeichnet : es ist auf der Sand lieaend . dak ein
für Deutschland vcrhältüismäkia aünitiaer Friede ,der zur Kolge hätte , dak auck reichlichere Lebens -
mittel in das Land kämen , sänstiaeud aus die all -
gemeine Volksi'timmuna bei uns wirken mükte .eine Stimmung , die letzten Endes ibre Nahrung ausder Tatsache gezogen hat . dak der Kriea verlorenworden ist . Eine deutsche Reaieruna . die es zu -stände bringt , nach so vielen schweren Brüsunaen ,
^ eiden und Enttäuschungen ienxn Krieden nachvauie zu orinaen . der a n a e n e b m enttäuscht , wird
l1™ ,H " ' e' a 10 ' brer Stelluna sestiaen . Die Möa -
uwrelten sur eine solche erfolareiche Politik sind vor -banden , sie brauchen nur ausgenutzt zu werden .Der Gang der Verhandlungen übe .- Danzig bat esaezeiat . dak mannhafte und ausreckte Haltunggegenüber unseren Feinden sich durchaus bewäbrt .und dak es keineswegs notwendig ist . baltlos . kraft -tos und demütig sick jeder Korderuna zu unter -Wersen , die aus dem anderen Laaer kommt . Die -
V~be Taktik mükte auck in Versailles eingei' cklaaenwerden , sie fände d >e stärkste Stüde bei den Völkerni -» Ct .IcaIi selbst .

Die Vorgänge in Bayern.
> Die Derordnungsflnl.

Drahtmeldurrg unseres Münchener Korrespond .)
fr . München . 9 . April . Die Morgenblätter sind

heute überfüllt mit Verordnungen . Die Schrift -
leitung der „Münchener Neuesten Nachrichten " hat
es abgelehnt , sich der Zensur zu unterwerfen . Die
Redaktion des Blattes ist daher von der Prefseab -
teilung des provisorischen revolutionären Zentral -
rates übernommen worden . Das Blatt ist damit
sozusagen Regierungsorgan geworden und setzt sich
heute ausschließlich aus offiziellen Kundgebungen
zusammen . An der Spitze versucht ein Aufruf vor
allem den Mittel - und Kleinbürger st and
zu beruhigen . Es heißt darin u . a . :

Volksgenossen ! Ihr wißt nicht, was Räterepublik
heißt . Ihr werdet sie jetzt an der Arbeit sehen . Die
Räterepublik bringt die neue Ordnunz . Sie schützt
die Schwachen , zu denen auch .weite Kreise des Mit -
telstandes und der kleineren uud mittleren Beamten
gehören . Niemand denkt daran , Eure Sparkassen -
guthaben anzutasten . Für den Schutz der Stadt
wird ausgiebig gesorgt werden . Wer plündert , wird
erschossen. Mit strengsten Strafen durch das Revo -
lutionstribunal wird jeder bestraft , her gegenrevo¬
lutionäre Umtriebe anzettelt , der Druckschriften ver -
breitet , auf denen sich die hierfür Verantwortlichen
Verfasser nicht nennen , der Gerüchte verbreitet , welche
die öffentliche Sicherheit gefährden , der zu irgendeiner Form des Bürgerstreikes auffordert oder sichderart daran beteiligt , daß Gesundheit und Wohl
der arbeitenden Bevölkerung bedroht sind. Wir
haben den sicheren Nachweis dafür , daß die massen -
Haft verbreiteten anonymen Flugblätter , in denen
eine schamlose Iudenhetze getrieben wird und deren
Ergebnis sein könnte und sein soll , daß es zu schwe-
ren Ausschreitungen gegen die jüdische Bevölkerung
kommt , aus Norddeutschland herüber geschickt wor -
den find in der Absickt, hier , in der Hauptstadt
Bayerns , blutige Zusammenstöße hervorzurufen , wie
sie sich in Berlin durch die Schuld der dortigen Re -
gierung abgespielt haben .

Die Beunruhigung des sc« enannten kleinen
Manne ? wird auch sonst mit besonderem Eifer ange -
strebt . So verfolgt die Kundgebung des Landes -
bauernrates den gleichen Zweck bei Kleinbesitzern
und Gewerbetreibenden . Sein Vorsitzender . G a n -
d o r f e r . hat die Erklärung abgegeben , daß der
Bauernrat mit der Räterepublik einverstanden sei
unter den Bedingungen : 1 . Sozialifierung in der
Landwirtschaft darf durch das Zentralwirtschaftsamt
nur unter Mitwirkung des Landesbauernrates und
nur bei Betrieben im Umfang von über 1000 Tag¬werk durchgeführt werden . 2 . Handel . Gewerbe und
Kleinindustrie müssen von der Sozialifierung ver -
schont blekben . 3 . Gegen die Gewalt » und Erpres -
serpolitik der Reichsregierung muß mit Entschieden -
heit vorgegangen werden . Alle Sonderrechte Bayerns
müssen gewahrt bleiben .

Außerdem sind weitere Verordnnnzen erlassen
über Sozialisierung des Bergbaues .
Beschlagnahm « und Rationierung aller Wohnungen ,von denen zunächst nur Gasthäuser und Pensionen
ausgenommen sind , über P r e s s e s o z i a l i e s i e -
r u n g , Richtlinien für die Erneuerung des B e -
amtenkörpers , die außer von dem Volksbeauf -
traftten Soldmann auch von den Vertretern der Be -
amtengewerkschast und dem Verbände des deutschen
VerkehrSpersonals unterzeichnet sind , sowie über
den Beginn der Sozialisierung des Geldwesens .

VeröffenSichungvon Dokumenten.
sDrahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

fr . München , 8. April . Der Presseausschuß
des Zeutlasrates nimmt anscheineTid den
Kampf Kurt E i s n e r S aegen Erzberger wie -
der auf mit der Veröffentlichung von Dokumenten , die
allerdings im Hinblick auf ihre Wirkung nach außen
eine Waffe werden können , die gegen Deutschland zu-
rückfallen kann . ES handelt sich um eine Denk -
f ch r i f t . die Erzberger am 2. September 1914
an verschiedene führende Persönlichkeiten richtete , fer-
ner uul die Antlvorten , die Bethmann Hollweg , Fal -
kenhat,n , Aioltke und Tirpitz gaben . Wir entnehmen
varaus folgenden Auszug :

D-aZ Ziel des gegentoärtigen Weltkrieges ist nach
der wiederholt auKgewrochenen Absicht der Gegner
Deutschlands die Zertrümmerung des Deutschen Rei -
ches und die Auflösung von Oesterreich -Ung<nn . Die
deutschen Siege haben bereits ein Resultat gezeitigt ,
so daß dieses Ziel nicht erreicht werden wirf). SMS
blutige Ringen de? deutschen Volkes in Verbindung
mit den Anstrengungen Oesterreichs erheischt die drin -
gende Pflicht , die Folgen des Sieges so auszunutzen ,
daß Deutschlands militärische Oberhoheit auf dem
Kontinent für alle Zeiten gesichert ist, daß das deut -
sche Voll sich mindestens 100 Jahre ungestörter fried -
licher Entwicklung freuen kann . Es stebt hiernach
die Forderung obenan , daß Deutschland nicht mehr
dulden kann , an seinen Grenzen angeblich neutrale
Staaten zu sehen , die nicht stark genug sind, ihre Neu-
tralität zu Ivahren , oder nicht den Willen besitzen,
neutral zu bleiben . Das zweite Ziel ist die Beseiti -
aung der für Deutschland unerträglichen Bevormun -
bung Englands in allen Fragen der Weltpolitik , das
dritte die Zerivlitterimg des russischen Kolosses. Um
diesen Preis ist d?s deutsche Volk in den beispiellosen
Kampf gezogen . Als Mindestforderung eines Kriegs -
aln'chÄiises wird dann ausgesprochen , daß Belgien
unter keinen Umständen seine bisherige Stellung er-
holten kann , Deutschland muß unter allen Umständen
die militärische Obertaheit über das Land erhalten ,
und zwar nicht nur über Belgien , sondern über den
ganzen französischen ^ üstengürtel . der sich über Dün -
furchen —Calais bis Boulvgne erstreckt. Ebenso not -
wendig ist der deutsche,Besitz der englischen In -
s e l n . die Cherwur « vorgelagert sind. Große Ge -
bietsabtretungen durch Frankreich dürften kaum
in Betracht kommen , dagegen geht eine beachtenswerte
Forderung der deutschen Industrie dahin , daß das
gesamte Erzgebiet von Französisch - Lothringen unter
deutsche Herrschaft kommt.

Sozialisierunz der bayerischen Dresse .
Der revolutionäre Soldatenrat in München ver -

össentlicht folgende Anordnung über die Sozialisie -
rung der Presse . Um die Sozialisieruna der Presse
sofort beainnen zu können , wird die aefamte Presse
Bayerns unter aefellschaftlicke und wirtschaftliche

Kontrolle gestellt . Die gesamte Verwaltung und
Betriebsfübruna Unterstedt auck in wirtschaftlicher
Beziehung der öffentlichen Aufsicht . Die Kontrolle
übt der Betriebsrat aus .

Eine weitere Verordnung des vrovisorischen Zen -
tralrats besagt : Es wird hiermit allgemeine
Sonntagsruhe , auch für die Vresseangehöriaen .
angeordnet . Die Lebensmittelgeschäfte bleiben von
der Anordnung ausgenommen .

Die halwng des Landes.
lEiaener Drabtbericht .)

b. Berlin . 9. April . Nach den "bei der Regierung
vorliegenden Nachrichten aeben die Meldungen , die
aus München kommen , ein aanz falsches Bild .
Die Rätereaierung findet nirgends im Lande
Anhang und die Geaenb - weauna wird
überall organisiert .

Die Arbeiter - und Soldatenräte des 2 . bayerischen
Armeekorps in Würzbura haben mit ' /»-Mehr -
heit sich aeaen die Räterepublik und für die Frei -
heit der Völker ausgesprochen .

Die Bauern Krankens , der Oberpfalz
und des Rieses haben sich zu gemeinsamem Vor -
geben gegen die Münchner Räterevublik zusammen -
geschlossen. Die Bauernschaft Oberbaverns ,
Schwabens und des Allgäus schließt sich an .
Die gesamte Bauernschaft der aenannten Kreise
stebt hinter dem Ministerium Soffmann
und erklärt , dieses Ministerium und den bayerischen
Landtag als gesetzliche Reaieruna und Volksregie -
rung anzuerkennen , und tut alles zu deren Unter -
ftübung . Sie stebt zusammen mit den Bürgern
und Arbeitern , die auf dem Boden der ersten Revo -
lution und des Staatsgrundaesetzes sieben . Es wird
die Lebens mittelsverre über A u a s b u r g
und München verbängt . bis in München die Räte -
regierung zurückgezogen ist.

Der zweite Räketougreh .
iEigener Drabtberickt .)

Berlin , 9 . April . Dem Rätekongreß ist folgender
Brief des Justizministers zugegangen : Die Haft -
e n t l a s s u n g des Schriftstellers Georg L e d e «
h o u r kann nur das Gericht anordnen . Von einer
Weitergabe des Antrages an das Gericht habe tch
abziehen , weil als Grund mir die vermeintliche
Immunität Ledebours in Frage kommt , die aber
nach Lage der Gesetzgebung nicht als begründet an -
erkannt werden kann .

Die Soldatensraktion des Rätekongresses hat einen
Antrag eingebracht auf sosortige Haftentlassung des
verhafteten Vorsitzenden des Soldatenrates der
Magdeburzer Garnison , Brandes , und der mit
ihm verhafteten Mitglieder des Korpssoldatenrates
des 4 . Armeekorps .

Aus Antrag Rosenfeld wurde , sodann ein Aus¬
schuß gewählt , der sich sofort zum Reick>swehrm .inister
Rosle begeben soll, um das gesamte Material zu
übergeben und ihn zu ersuchen , die Angelegenheit
schleunigst zu prüfen .

Cohen - Reuß brachte für den Zentralrat fol-
geirde Entschließung ein : Der zweite Rätekongreß
appelliert an die streikenden Ruhrberg »
leute , uvter allen Umständen die Not -
st a n ds a r b e i t e n auszuführen , damit das deut -
sche Volk vor dem Unglück verschont wird , das jetzt
bei einem Ersaufen der Schächte eintreten
würde . Damit , so erklärte Cohen , enthalten wir
uns jeder Parteinahme für odA: gegen die Forde -
rungen der Bergarbeiter , aber bedenken Sie , welche
Folgen es bat , wenn selbst Lebens 'mittelfchiffe der
Entente jetzt ohne Bunkerkohle zurückfahren fallen .

Im Namen der mehrheitssozialdemokratifchen
Fraktion erklärte K a l i s k i : Wir stehen der vom
Zentralrat vorgeschlagenen Resolution sympathisch
gegenüber und stimmen ihr zu . Eine Bergarbeiter -
schaft. die die Kohlenschächte ersaufen laßt , er -
säuft die deutsche Revolution . <Stür -
Mischer Beifall . )

Die Resolution Cohen wurde angenommen , ebenso
folgender Zusatzantrag der Sozialdemokraten : Von
der Reichsregierung wird erwartet , daß sie die be-
rechtigten Forderungen , der Ruhrbergarbeiter erfüllt .

Vorher hatte Reichsernährungsminifter Schmidt
mitgeteilt , daß der Arbeitsminister Bauer sich gestern
in das Streikgebiet zu Verhandlungen begeben
habe . Der Minister beschwor mit erhobener
Stimme den Kongreß , sich zu der Erkenntnis
durchzuringen , daß eine so wüste Verhetzung
und die brutale Unterdrückung des gefam -
ten,deutschen Wirtschaftslebens , wie sie jetzt im
Ruhrgebiet betrieben werde , auf daS aller »
schwerste verurteilt werden müsse . Der
Kongreß müsse Jegen diesen Teror einer kleinen
Kaste er^ schieden Stellung nehmen . Alle Bemü -
Hungen der Regierung seien erfolglzs geblieben .
Man sei zum Gas - uird Wasserstreik übergegangen
und richte damit die ganze Bevölkerung , auch die
deutsche Arbeiterschaft , zugrunde . Wenn ein Streik
den andern ablöse , gehe das ganze deutsche
Wirtschaftsleben zugrunde . Bei An -
nähme des Antrages Cohen und während der Rede
des Ministers veranstalteten die unabhängi -
gen Sozialdemokraten wüste Lärm -
kundgebungen .

Absperrung des Berliner Zentrums.
«
"Eigener Drcchtberickt .)

Berlin . 9 . Avril . Bei der Reaieruna waren Mel -
düngen eingelaufen , dak von gewisser Seite den
im Rätekonarek und in vermiedenen Ver¬
sammlungen erhobenen Forderunaen durck De -
m o n st r a t i o n s z ü g e ein besonderer Nackdruck
aeaeben werden sollte . Um nun eine geordnete
und ungestörte Arbeit sowobl im Rätekongrek als
auck im Landtag zu sickern , waren für den beutiaen
Vormittag umfanareicke Absverrmakreaeln vor -
geseben . In Verfolg dieser Befeble wurde aeaen
10 Uhr jener Stadtteil , in dem die Parlamente
und wicktiaen Büros und Aemter lieaen . für den
Strakenbabnverkebr abaefverrt . dock wurde ,
da die Rübe nirgends gestört wurde , die Slbsverruna
bereits eine Stunde sväter wieder aulaeboben .

Der Reichsekai.
H . AuS Weimar wird unZ am 9 . d . MtS . gedrohtet :
Die innerpolitische Unsicherheit und Verwor -

renheit ist schlimmer denn je . München , Magde -
bürg und das Ruhrgebiet kennzeichnen für diese
Woche die Etappen der allgemeinen Auflösung ,
und wir wissen nicht , ob Mitteldeutschland und
Berlin sie morgen schon weiterführen . Auf dem
Berliner Nätekougreß hat gestern der Mehr -
heitssozialist Kalisli es gewagt , wenigstens einen
Teil der Wahrheit auszusprechen : die treibende
Kraft in der Revolution fei bisher nur die Angst
der beiden sozialdemokratischen Parteien vor -
einander gewesen . Außerdem sei gerade auch
das Proletariat von der ungeheueren Korrup -
tiou der Zeit mitergriffen worden . Daß diese ?
Bekenntnis auch bei der Versammlung auf lär -
menden Widerspruch stieß , ist nur zu begreiflich .
Es wird aber leider zu einer Besserung der Zu -
stände gar nichts beitragen . Kaliski selbst hat
sich ja gewiß aus idealen Gesichtspunkten sehr
einseitig für die Anerkennung des NätewesenS
eingesetzt und dabei ebenfalls jene falsche psycho-
logische Einschätzung der Mafien bewiesen , die
aus der Revolution statt einen Segen eiu Un -
heil für Deutschland haben werden lassen .

Die Tatsachen in München und die Reden in
Berlin beweisen nun aufs neue , daß für die
Massen und ihre demagogischen Führer das
Rätesystem die Diktatur des Proletariats und
den Kommunismus bringen soll , vou denen ihre
durch 50jährige sozialistische Agitation genährte
Verblendung die irdische Glückseligkeit erwar -
ten . Was in Wirklichkeit die Folgen sein wür -
den , zeigt Rußland mit erschreckender Deutlich¬
keit . Aber die Massen in ihrer Not und ihrem
Drange kennen keine Einsicht . Sie werden nur
noch Halt machen , wo ihnen eine feste Autorität
entgegentritt . Es ist höchste, allerhöchste Z ?ü ,
daß Regierung , Nationalversammlung und vor
allem die Sozialdemokratische Mehrheitspa : ^
die Irrtümer der Revolution bekennen und ist
Schranken deutlich ausrichten , über die hina . I'
der Radikalismus nicht vordringen darf , wenn
Deutschlands völliger Untergang noch vermieden
werden soll .

Der Entwurf für die Verankerung des wirt
schaftlichen RätewesenS in der Verfassung muö
die äußerste Konzession gewesen sein . Leide i
hört man heute bei Wiederbeginn der Sitzung
der Nationalversammlung , daß der Ministerprä -
sident Scheidemann seine Erklärung doch noch
aufgeschoben hat . Wie es heißt , spielt auch eine
persönliche Indiskretion dabei , mit . Dafür lei -
tete der Reichsfinanzminister Schiffer mit eini -
gen sehr ernsten politischen Worten feine Be -
gründung deS Etats ein . Aber es waren leider
doch nur wieder Worte , die keinen unabhängi -
gen Phautasten abhalten werden , das deutsche
Volk zum Versuchskaninchen für seine kommn -
nistischen Experimente zu machen . Die dann
folgende finanztechnische Begründung des Etat »
zielt darauf hin , daß zum ersten Male hier wie -
der reale Schätzungen unternommen worden
sind . Freilich sei nur eben der Anfang mit einer
normalen Etatsaufstellung gemacht worden , wie
zum Beispiel die Heeres - und Marineausgaben
diesmal noch in den außerordentlichen Etat einge¬
stellt wurden . Dann erklärte der Minister mit
harter , aber notwendiger Deutlichkeit , daß die -
ser Etat nur ein Durchgaugsetat zu viel
Schlimmerem darstelle . Es seien doch einmal die
Kriegsentschädigungen , die wir zahlen müssen
und die zu einer noch viel stärkeren Anziehung
der Steuerschraube führen werden , nicht berück-
sichtigt . Andererseits sind die Einnahmen in -
folge der Entwertung unseres Geldes zum Teil
nur fiktiv . Auch wird zum Beispiel der Pen -
sionsetat sich in Wirklichkeit beträchtlich erhöhen ,
wie Herr Schiffer schätzt , auf über 4 Milliarden .
Mit einer Fülle von Ziffern werden dann die
traurigen Kapitel Post und Eisenbahn illustriert ,
einst Überschüsse , jetzt Defizit . Besonders wich-
tig wa ?. auch die Stellung deS Ministers zu der
Veamtenfrage . Die Gehälter müssen bedeutend
erhöht , die Zahl der Beamten verringert wer -
den . Dadurch werde die .̂Qualität des Beamten -
tums gesichert und ein Uebergreifen der Büro -
kratie in das Tätigkeitsgebiet xon Handel nnd
Industrie am ehesten vermieden . Sehr zeitge -
mäß waren die klugen Hinweise auf die Bedeu -
tung der Presse , die auch im Etat berücksichtigt
worden ist.

Mit großer Aufmerksamkeit wurde die Ankün -
digunli eingreifender Maßnahmen gegen die Ka¬
pitalflucht aufgenommen . Auch ein neues , um -
fassendes Stcuerprogramm wird in Aussicht ge -
stellt , denn es werden ja noch sehr viel mehr als
die jetzt im Etat vorgesehenen .7 Milliarden
Steuern aufzubringen sein . Die Errichtung
staatlicher Spielhöllen , die in vielen Zuschriften
an das Reichsschatzamt vorgeschlagen worden ist
steht aber nicht darauf . Jene Steuerlast wird
eben nur dann ertragen werden können , wen »
die Preise allgemein gesenkt werden können , daS
aber wieder kann nur erreicht werden , wenn daS
deutsche Volk mit allen Kräften wieder real :
Güter produziert und sich von dem organisierten
Streikwahnsinn abwendet . Mit einem Appell
an die Mitarbeit der Parteien schloß die groß -
zügige Rede des Reichsfinanzministers , nach
der die Sitzung abgebrochen wurde .



Ar . 100. Seite 2 Karlsruher Tagvlatt , Donnerstag » den 10. Aprtl 1919 GrsteS Blatt

Aus dem Reichshaushall.
( Eigener Drabtberickt .)

Berlin . 8 . Avril . Aus dem Entwurf des Haus -
haltSvlans für ITHS ist noch BerboiÄuBjBeit: Für
das AuSwärtiae Amt ist ein Zweiter Ober-
staatssekretär gefordert . Die volitiscken Verhältnisse
gegenüber Rußland und R u m ä n i e n sowie die
Anerkennung Finlands . Georgiens und der
Ukraine als selbständige Staaten machen die Er-
richtuna divloniatischer Vertretungen in diesen Staa¬
ten erforderlich. E§ sind daber für Bukarest und
Helsingfors Gesandtschaften , für Kiew . Mos -
kau und Tiflis diplomatische Vertretun -
neu vorgesehen . Die bisberiaen Generalkonsulate
in Moskau und St . Petersburg werden wieder ein -
gerichtet. Zur Unterstü ^una hilfsbedürftiger Reichs-
anaeböriaer im Auslande und für die Keimschaf-
fung hilfsbedürftiger Seeleute sind 100 000 „Ä aus¬
geworfen . für die Förderung des deutschen Nach -
richten wesenS im Auslande 3 Millionen Mark.
Die Verzinsung der Reichsschulden erfordert
7 877 362 491 M. . die allgemeine Tilgung macht
79 275 713 000 M aus .
Die Sozialisierungskommissionlegt ihr Amt nieder .

( Eigener Drahtbericht.)
Berlin , 9 . April . Die Soziallsie rungS -

kommissio « bat .in einem längeren Schreiben
an den Reichswirtschaftsminister Wissel ! , unter -
zeichnet von ihrem Vorsitzenden KautSky, ihr Amt
niedergelegt , da sie aus verschiedenen Vor-
kommnissen der letzten Wochen die Ueberzeugung
geschöpft habe , daß ein Zusammenarbeiten mit dem
Reichswirtschaftsministerium und der Regierung
unter dem gegenwärtigen System nicht möglich sei.
Die Meinungsverschiedenheiten bezogen sich auf die
Frage , ob die Kommission in den behördlichen Appa-
rat eingegliedert werden sollte , was diese ablehnt ,
während die Regierung ihr in wichtigen Fragen ,
namentlich dem Publikationsrecht , die geforderte
Bewegungsfreiheit nicht bewilligen zu können
glaubte . Dies sei u . a. bei der Behandlung des
Kom.missionsberichtes über die Sozialisierung der
Kohlenwirtschaft zutage getreten , den die
Regierung der Nationalversammlung und der Öf¬
fentlichkeit absichtlich so lanye vorenthalten habe,
bis ihrr eigener , de : Kommission entgegen allen
Zusagen nieinals vorgelegter Gesetzentwurf in Wei-
mar ourchgepeitscht war .

Der Staatsgerichtshof.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 9. Avril . Das Kabinett bat den Gesetz-
cntwurf über den StaatsaerichtSbof erst
durchgesvrochen und angenommen . Er wird sväte -
stens morgen an den Staatenausschuß und dann von
diesem an die Nationalversammlung gehen .

' Streik der Berliner Lankbeamten.
IEigener Drabtbericht)

verlin , 9. Avril . Heber den Stand der StreiLbowe-
yung bei den Berliner Großbanken läßt sich zurzeit
sagen, daß die Beamten der Commerce und Disconto -
dank , der Mitteldeutschen Creditbank, der Disconto -
aesellschast, der Dresdener Bank und der Bank für
Handel und Industrie zur Arbeit nicht erschienen sind .
Die Angestellten der Nationalbank für Deutschland
und der Deutschen Bank arbeiten , doch wird zurzeit
über die Stellungnahme zum Streik abgestimmt . Un-
berührt von der Streikbewegung sind die Berliner
.öaiidelSyesellschast und die ReichSbcmk sowie die Pri -
vatbankfirmen, doch ist zu befürchten, daß der Streik
auch auf letztere übergreifen dürste, wenn die Privat -
bcmkfirmen ihre Angestellten zur Erledigung der Ar-
beiten bei den Großbanffirmen heranziehen winden .

b . Berlin , 9 . April. (Eig . Dvahtbericht.) Man darf
mit Sicherheit annehmen , daß der bayerische Ge -
sandte in Berlin , Dr . Preger , der Ausforderung,
von seinem Posten zurückzutreten , die ihn? von
der Münchener Räteregierung zugegangen ist . nicht
folgen wird, da Dr . Pre«er mit der Räteregierung
überhaupt nichts zu tun hat .

Herbeiführung der Ruhe in Magdeburg.
( Eigener Drabtbevickt .)

Magdeburg, 9. April . General M ä r k e r ist eilige -
'rückt und hat nur geringen Widerstand gefunden . In
der Nacht wurde ein Angriff auf die Zitadelle ebenso
wie auf die „Vollsstimme " abgeschlagen .

Magdeburg . 9 . April . General Märker bat den
Gewerkschaftssekretär Krüger zum Polizei -

Präsidenten ernannt und die Auflösung des
WachtreaimentS verfügt , dessen Mannschaften an den
letzten Plünderungen stark beteiligt waren . Auch die
Büraerwebr wird aufgelöst und dafür eine Ein -
wobnerwehr aus ^ der Bevölkerung gebildet . Eine
Versammlung der Streikenden bat beute nacbmit-
tag beschlossen , den Streit abzubrechen und die Ar-
beit morgen früh wieder aufzunehmen . Im Laufe
des Tages wurden zahlreiche Personen verhaftet ,
darunter viele Matrosen .

Die Truppen des Generals besetzten sofort nach
Eintreffen die wichtigsten öffentlichen Gebäudes Bor »
mittags 10 Nbr kam es in der Umgebung des Sauvt -
Postamtes zu kurzem heftigen Maschinengewehr -
feuer . worauf sich die Menne zerstreute . Es gab
einige Tote und Verwundete . Zurzeit herrscht
Ruhe . Ein Befehl des Korvs Märker verbietet den
Aufentbalt auf der Straße von 7 Ubr abends bis
b Ubr morgens Die öffentlichen Lokale ' müssen um
10 Ubr abends schließen.

Politischer Generalstreik in Braunschweig.
( Eigener Drahtbericht.)

Braunschweig , 8 . April . Auf Beschluß des AI-
twnsausschusses der Betriebsausschüsse und der
Vertrauensmänner der Arbeiter ist heute vormittag
die revolutionäre Arbeiterschaft Braunschweigs in
den politischen Generalstreik eingetreten . Es gelt :
dem Kampf gegen den Kapitalismus und den Mili -
tarismus und für die Rettung der Revolution .
Sämtliche öffentlichen Gebäude bis auf die
Lebensmittelgeschäfte sind geschlossen zu halten .
Nach 8 Uhr abends darf niemand mehr ohne Aus -
weis des revolutionären Aktionsausschusses auf der
Straße sein , ausgenommen Nerzte usw . Vor den
Banken sind Volkswehrposten aufgestellt . Auch
der Eisenbahnverkehr ist vollkommen stillgelegt .

Braunschweig . 9. April . Bei einer Massenver¬
sammlung auf dem Flugplatze bezeichnete der frü -
fjere Präsident Mernes die Verbindung mit der
russischen Sowzetreaierung als ein -
zige Rettung Deutschlands und fordert -
unter dem Beifall der Versammlung die Räte -
republik Braunschwera zur sofortigen Ver -
bindung mit den Räterepubliken Rußland , Ungarn
und Bauern auf, gänzliche Beseitigung des Mili -
tarismus und Kapitalismus in per ganzen
Welt , Absetzung der Regierung Ebert , Sckeide-
mann , Noske , Auflösung der Nationalversammlung ,
aller Landtage usw . Der Landtag hat seine
heutige Sitzung abgebrochen und sich auf unbe-
stimmte Zeit vertagt . Heut : nachmittag soll der
neugewäblte Landesarbeiterrat sich als einzige sou -
veräne Macht in Braunschweig ausrufen .

Lraunschweiger Volkswehr . Helmstedt.
( Eigener Drabtbericki ,

Helmstedt , 9 . April . Eine Abteilung der Braun -
schwaiger Vo !isw >'br hat gestern die öffentlichen Ge>
bäude in Helmstedt besetzt . Im Rathause lagern
Maschinengewehre . Telephongespräche und Tele -
gramme werden kontrolliert . Der an der Befreiung
des Ministers Landsberg besonders beteilgr ge -
wesene Polizeibeamte Bremer soll mißhandelt
worden sein ; er war eine Zeitlang festgenommen
worden, aber wieder freigegeben . Zwei Volksbeauf -
tragte. aus Braunschweig sind gestern zu Verhand-
lungeii in Helmstedt eingetroffen . Der Bürger -
m e i st e r ist vorläufig vom Amte enthoben
worden.

Blutige Ereignisse in Düsseldorf .
( Eigener Dvahtbericht.)

Düsseldorf , g. April . Im Lause des Vormittags
ist eS »u ernsten Ausschreitungen gekom¬
men . An mehreren Stellen wurden kleinere Abtei-
lungen Regierungstruppen auf der Straße über-
fallen und gewaltsam entwaffnet . Auif dem Hin -
denburywall unternahmen bewaffnete Zivilisten
einen förmlichen Feuerüberfall auf die Po -
sten der Regierungstruppen . ES entwickelte sich
eine heftige Schießerei . Ein Zivilist wurde toi
vom Platze getragen . Wie es heißt , sind jedoch
mehrere Todesopfer vorgekommen . Schließ -
lich blieben die Regierungstrupven Herr der Lage ,
doch dauerten die lärmenden Ansammlungen auf der
Straße fort .

Sympathiestreik für die Ruhrbergleute.
(Drahtrneldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E. Oelsniti . 9 . Avril . Im Luaauer Kohlen -
bezirk ist beute ein Sympathiestreik für
die Rubrbergleute ausgebrochen . Bisher strei¬
ken die Bergleute von drei Gruben .

Bauernsireik in Hessen .
(Eigener Drabtbericki . >

Darmttodt , 9 . Avril . In der hessischen Volks-
kammer teilte heute Ministervräsident Ullrich
mit , daß die Landwirte im Kreise B e n s b e i m
in den Ausstand getreten seien und daß gestern
zu dein angesetzten Viehauftrieb nicht ein einziges
Stück Vieb aufgetrieben worden sei . Die Stimmung ,
die dadurch in der Bevölkerung erzeugt worden sei.
sei geradezu gefährlich. In Arbeiterkreisen berrsche
große Erregung gegen die Landwirte , und es seien
Gewaltmaßreaeln zu befürchten. Tie Folgen
könne niemand übersehen . Angeblich soll sich der
Streik gegen den Viehhandelsverband richten.

Lehrenaus dem Generalstreik!« Württemberg.
(Von unserem Stuttgarter Korrespondenten.)

X Stuttgart . 8 . Avril . Nachdem beute auch in den
maßgebenden Großbetrieben , so bei Bosch und Daim -
ler . mit geringen Ausnahmen die Arbeit wieder
aufgenommen worden ist. kann der General -
streik endlich als überwunden und abgeschlossen an -
aeseben werden . Nach der Ansicht der Streikführer
allerdings bloß .. einstweilen " : sie erklären offen ,
daß der Kamvf bloß vertagt sei und man kann allent -
halben Anfang Mai als Zeitvunkt seiner Fortsetzung
nennen hören . Die große Frage ist nur , ob noch-
mals . wie in diesem Falle , so große Massen auch
aus den Reiben der mehrbeitssozialistischen Arbeiter
sich verführen lassen. Diese Verführung ist diesmal
gelungen , da die Streikleitung in geschickter Weise
ihre letzten Ziele verhüllte und das noch aus der
alten Zeit lebendige Solidaritätsaefübl der Arbeiter
aufrief . Zablreiche Mehrbeitssozialisten meinten ,
ihre streikenden Kameraden nicht im Stich lassen zu
dürfen , ohne zu merken, daß sie damit ihrer Partei
und ihrer Regierung die Treue brachen. Besonders
als der unruhige Verlauf der ersten Tage die Re°
gierung zwang , die Sicherbeitstruvven energisch gegen
die Unruhen einzusetzen , 1erwachte vielfach der alte
Haß gegen solche „militaristischen " Urft ) „reaktio¬
nären " Kampfmittel . Und gerade daraus zogen die
Radikalen in ra ^ nierter Stimmungsmache größten
Vorteil . Schon der Belagerungszustand wurde von
ibnen als unbegreifliche Beleidigung der Arbeiter -
schaft hingestellt , und ieder bewaffnete Soldat war
eine Herausforderung . Aus solcher Erbitterung
waren dann die unmenschlichen Ausschreitungen ge-
gen Soldaten zu verstehen , wie sie besonders in den
Vororten vorkamen.

Als freilich dann bald die Erfolglosigkeit des Gene -
ralstreiks zu erkennen war und die eigentlichen Ziele
der Bewegung in der Erregung des Kampfes deut-
lich hervortraten . da schwenkten diese Mitläufer wie -
der ab : es ist zu hoffen , daß eZ der Sozialdemo¬
kratischen Partei gelingen wird , sie bei einem et-
waigen neuen Versuck vor solcker Uebereiluna zu
bewahren . Diese eiaentlicken Ziele waren
dieselben, die der ganzen gärenden Bewegung im
Reick zu arunde liegen , es war der Kamvf des Bol -
sckewismus gegen den Sozialismus : und die kom¬
munistische Abteilung , die sich in ibren Kundaebun -
gen bald von dem „Streikausschuß des geeiniaten
Proletariats " löste, kämpfte dann offen um den
Rücktritt der Regierung , gegen die Landes - und
Nationalversammlung und für die Diktatur der
Arbeiter - und Soldatenräte . Die Streikleitung aber ,
die mit der angeblichen »Einigung des Proletariats "

ein gutes Schlagwort gefunden hatte — denn beson¬
dere Neigung genießt die sozialistische Regierung
auch bei den Mehrbeitssozialisten noch nickt , hütete
sich , solche Ziele auszusetzen . Sie beschränkte sich
aus die bereits bekannten vier Forderungen , die ieder
Genosse angeblich rubia vertreten könne : 1 . Frei -
lassuna der volittschen Häftlinge . 2 . Aufhebung des
Belagerungszustandes (der aar nickt bestand ! ) , und
des Verbots von Demonstrationen unter freiem Sim -
mel . 3, Einstellung der anläßlich des Ianuarstreiks
gemaßregelten Genossen . 4 . sofortige Neuwahl der
Arbeiterräte auf der Grundlage der im Aktions -
Urogramm bestimmten Richtlinien , sowie Neuwahl
der Soldatenräte . Diese Richtlinien kamen auf das -
selbe heraus , was ein Flugblatt deutlich in die Worte
faßte : Hinaus mit den Mehrheitssozialisten aus den
Räten !

Der völlige Mißerfolg des Streiks liegt darin , daß
auch von diesen vier Forderungen nicht eine
einzige durchgesetzt wurde . Bedingungslos
wurde die Arbeit aufgenommen , ia den Streiken -
den — soweit sie nicht unfreiwillig aur Einstellung

der Arbeit gezwungen waren , sollen diesmal die
Löhne für die Streiktage nicht nachträglich doch, wie
bisher , bezahlt werden . Daß der Kamvf lieben der
Partei der Mebrheitssozialisten guck den Gewerk -
scharten aalt , äußerte sich am Schluß darin , daß
den Gewerkschaften die Aufnahme der Arbeit mit -
geteilt wurde , das war die äußere Kavitulation .
Gegen sie ist besonders die vierte der obigen For -
derungen gerichtet. Die Räte , nickt nack Berufen ,
sondern nack Betrieben aufgebaut , sollen die Ge¬
werkschaften von innen aushöhlen .

Die auswärtigen Führer und Sckürer spielten
in dieser Stuttgarter Streikwocke wieder eine starke
Rolle , und auck dem Weg auswärtigen Geldes in
die Hände der Streikenden ist die Regierung auf die
Svur gekommen . Das rief die Erinnerungen an
den 9 . November 1918 hervor . Man kann ja leicht
auch die letzten Gründe dieser neuen Revolutions -
welle bis zu ienem Tag zurückverfolaen . Die erste
Revolution war in Württemberg auch schon im
Grunde das Werk der radikalen Richtungen . Die
Mebrheitssozialisten haben den Stoß aufgefangen
und durch ihre überlegene Zahl und Schulung die
Führung übernommen . Aber die Richtung wurde
damals verbogen . Es ift psychologisch begreiflich , daß
die Radikalen , die ia eifersüchtig an der Ebre ihrer
Urheberschaft halten , sich betrogen seben und den
Kamvf . der sich damals gleich am zweiten Tage an -
kündigte, weiterführen .

Reichspräsident vvd Aeichsreglenmg.
lEigener Drabtberickt .)

h. Weimar , 9 . April . ^ >er BerfafsnnqSauS -
schuß der Natwnalversammliui « fuhr in seiner 26.
Sitzung mit der Beratung des 4. Abschnittes des Ent¬
wurfes „Reichspräsident und ReichSregierung " fort.
Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Abg.
Dr . Ablaß (Demokrat) und des Ministers Dr .
P r e u ß zugunsten der Regierungsfassung wird diese
angenommen .

Zurückgestellt war am Vortage die Abstimmung über
die Anträge zum zweiten Absatz deS Artikels 61 :
..Wählbar als Reichspräsident ist. wer das 85. Le¬
bensjahr vollendet hat, seit mindestens 10 Iahren
Deutscher ist. Abg. Dr . B e y e r l e (Ztr .) erklärt sich
dagegen, daß die ausländischen Vorbilder eine Rolle
in der deutschen Verfassung Spielen müßten . Noch
Ablehnung sozialdemĉ vatischer Anträge tmrd der An -
trog Dr . Ablaß angenommen .

Nach Artikel G6 ernennt der Reichspräsident die
Reichsbeamten und Offiziere , schreit nicht
durch Gesetz etwas anderes bestimmt wird. Er kann
dieses Recht durch andere Behörden ausüben lassen.
Abg . Dr . Ablaß beantragt die Einfügung „enorder -
lichenfalls deren Entlassung "

. Artikel 66 wird mit
dieser Einfügung angenommen . Abg. Fischer be-
antragt , daß hierzu die Zustimriru -ng des Reichsrates
erforderlich sein soll .

Artikel 67 bestimmt : Wenn deutsche Glied staa -
ten die ihnen nach der Reichsverfassung oder den
Reichsgesetzen obliegenden Pflichten nicht erfüllen ,
kann sie der Reichspräsident dazu mit Hilfe der be -
waffneten Macht anhalten . Unter Ablehnung des An-
träges Fischer wird Artikel 67 unverändert angenom -
men.

Artikel 68 sieht den Eingriff der bewaff -
netenMachtzur Wiederiherstellung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung vor (Belagerungszustand ) .
Der Reichspräsident muß dazu unverzüÄich die Ge -
nehmigiing des Reichstages erhalten . Minister Dr .
Preuß empfiehlt die Fassung : . Unter Verantwort -
lichkeit des gesamten ReichSministerimnS "

. Mit die¬
ser Aenderung wird' Artikel 68 angenommen .

Artikel 69 überträgt das Begnadigungsrecht
dem Reichspräsidenten . Amnestien bedürfen eines
ReichSgesetzes. Er wird angenommen .

Artikel 70 bestimmt : Alle zivilen und militärischen
Anordnungen und Verfügungen des Reichspräsidenten
bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Gegenzeichnung durch
den ReichÄanzler oder eine « Reichsministers , der
dadurch die Vsixmtlrvrtung übernimmt . Ein Antrag
des Abg . Dr . D e l b r ü ck, daß die Auflösung des
Reichstages und die Anordnung einer BolkSabstim
mung der Gegenzeichnung nicht bedürfen und ein
Antrag Dr . Ablaß , daß auch die Ernennung und
Entlassung des Reichskanzlers nicht gegenzuzeichnen
sind , werden abgelehnt und Artikel 70 angenommen .

Artikel 71 bestimmt die Vertretung des
Reichspräsidenten im Verhinderungsfälle
durch den Reichskanzler. Abg. Dr. Koch (Demokrat)
empfiehlt die Vertretung durch den Reichstagspräsi
deuten , da bei einer KrisiS ein Reichskanzler nicht

Theater un0 lllufil.
Lucia von Lammermoor.

Stücke, wie diese „Lucia " kamen au Anfang des
vorigen Jahrhunderts schockweise ans Licht , so wie
beute unsere Saisonoveretten , die ganz nur als
Moden 'zu betrachten sind : immer wechselnd und
dock immer dasselbe . Die „Lucia " ist solch ein
Schlager von damals (da übrigens die Musikkultur
noch ein höheres Niveau hatte als beute ) , ein Schla -
aer . aber nach kritisch historischem Ermessen doch kei-
ner der besten, wie etwa der „Fra Diavolo " AUbers ,
der „Liebestrant " Donizeltis . Eben der Mann
führte seine „Lucia " zu Neapel erstmals auf im
«leichen Jahre (1835) .in dem Salevvs „Jüdin " in
Paris herauskam . Welche Differenz .iwischen bei-
den ! Die „Jüdin " — ganz durchtränkt vom Willen
zum Musikdrama . zwischen dein „Freischütz" und
dem .. Rienzi " die notwendige Brücke schlagend, von
Wagner trotz all ihrer Reite von Konvention ent-
fvrechend gewürdigt , zum Bersten voll von echter
dramatischer Leidenschaft . . . Sier die . Lucia " hat
keinerlei solche innere Notwendigkeit , sie zeigt das
oft erschreckende Mißverhältnis ^ zwischen Stoff und
Stil (der ganz dem komischen Singsviel zugehört ) —
und das erst Verdis frühe Svielover entscheidend
aufgehoben bat . ohne zwar auf Glucks seriösen Stil
zurückzugeben.

Der einzige Sinn , den dieser Saisonschlager gleich
seinen Hunderten von Geschwistern dat . sind die
Arien , darin Sänger und Sängerinnen vrunken tön-
nen . So lassen wir uns das Werk auch beute dann
und wann noch gefallen , nämlich wenn diese Be -
dinaung erfüllbar ist : prunkvolles Singen . Viel -
leicht war das vor sechs Iahren schon am Karlsruher
Softheater die Absicht : iedenfalls die diesmaline
Neueinstudierung schien eben die? Interesse im Auge
zu haben . Es ' war ein Abend für Frau v . Ernst
und .Helmut Neunebauer . Sie . in der Titel -
vartie . florierte mit allen losgelassenen Kaskaden-
künstln der kioloraturtechnik. Und es darf , neben
Frau v . Ernsts grundlegender musikalischer und
GeianaSkultur iin allaemeinen . anerkannt werden
im besondern die eminent leistungsfähige Durch-
nihruna der großen Arie des aweiten Akts mit der
sebr knifflichen Assistenz der obligaten Flöte (wobei
dem Spieler im Orchester zugleich ein Lob gezollt sei .
wie auch dem großen Harsensolo vor Lucias Auf -
tritt im ersten Akt ) , und der außerordentliche Köu-
nerscbast u ?td Beherrschung des Organs verlangen -
den Wahnsinns - Arie im dritten Akt .

Neugebauer sang den Edgar niit dem ganzen
etwas schmalzigen Schmiß , den der italienische bei

und d«s verfehlt? ieme Wirkung

nicht . Beiden Künstlern wurde mehrmals Beifall
auf offener Szene gewendet .

Die übrigen , gänzlich episodischen Staffagen -
Partien lagen in den bewährten Händen der Z i t g -
ler Eck . Kalnbach . Bussard . Else K o e p -
ven . die schöne Ensembles zumal zusammenbrach -
ten (zweiter Aktschluß ) — das Ganze «ehalten von
der wünschenswert zugkräftigen Leitung von Kavell -
meister Lorenz und in wirkungsvoller Regie
Bussards .

*
Konzertl>aus . Vom Bureau wird uns geschrieben:

Frau Kammersängerin Beatrice Lauer -
Kottlar singt am Freitag , den 11 . d . Mts ., die
Leonore im „Troubadour "

( Manrico — Hel¬
mut Neuaebauer , Luna — Benno Ziegler ) und
Sonntag , den 1-3. d. Mts ., die Titelpartie im „F i -
d e l i o ".

Karlsruher Konzerte .
Fräulein Moritz ist ein musikalisches Talent ,

das aufweckt, das Achtung gebietet und aufhorchen
läßt , das fesselt, solange sie am Flügel sitzt. Rein
physisch schon mnß die Leistung dieses jungen zar -
ten Wesens anerkannt werden : Sie svielte die ein
vollwertiges technisches Rüstzeug verlangenden „Sym -
phonischen Etüden " Schumanns zum Schluß mit der-
selben Akkuratesse und veinlich genau modifizier -
ten geistigen Abschätzung, wie die beiden Sonaten
(von Beethoven W. 31 Nr . 3 und Brahms F-Moll ?
vorher : und die verlangen beide schon den ganzen
Menschen.

Die damit bewältigte Leistung tritt in einen umso
höheren Betracht , als Fräulein Moritz mit - virtuoser
Selbständigkeit , ganz über dem Stofflichen stehend,
ein reiches geistiges und gemütliches Innenleben
zum Ausdruck bringt . Und nicht zu viel und nicht
zu wenig ist davon in den Gehalt des im Werk
Tarnebotenen hineingewoben : Fräulein Moritz' ist
gleich weit entfernt vom dilettantisch schwärmenden
Ueberschwang. wie von 'trockener Blässe . Dabei fällt
eine erfreuliche rhythmische Exaktheit auf : die feine
Distanzierung der Vortragsbezeichnunnen . die Qnali -
tat z . B . des dynamischen AbstnsenS gaben dem
L-viel eine dominierende Note . Nirgends wirkt der
Vortrag aufdringlich , überladen , anstößig . Die Ener -
gie und beschwingte Kraft , die in dem Sviel zutage
treten , besagen , daß die Künstlerin eine Stufe nach
oben sicher und fest betreten hat . die beachtenswerte
Maße aufweist .

Fräulein Moritz wird noch viel lernen : sie wird ,
sage ich ausdrücklich ( nicht : sie muß ! ) . Was noch
fehlt , etwa an der Durchleuchtung feinster harmo -
nischer Verwebunaen . Eharakterisieren der Stimm -
füfnnmtA . auch untergeordneter , eüoa an dvr Flüs¬

sigkeit des Vedalwechsels usw ., weiß die junge Dame
selbst. Natürlich muß auch die Gestalterin in ihr
noch wachsen, das Geheimnis der Persönlichkeit sich
entfalten . Doch mit ihrem freien Willen zu großem
Können wird sie das erreichen.

Der Mannheimer Pianist Hans Bruch svielte am
Samstag in Ordensteins Konservatoriumsaal . Das
Signum des Abends war durch das Programm be-
stimmt : Nicht die üblichen und oft iiblen Parade -
stücke : nein : erstens eine Neuheit des badischen —
wohl bald deutschen — Komponisten Julius Weis¬
mann : ein Variationenwerk über ein eigenes Thema
in A -Dur (W . 6-l , noch Manuskrivt ) für zwei Kla-
viere . Es gab belle Freude und Frische und Befrei -
ung in die lauschende Seele in seiner komvakten
Erfindungskraft , die in keinem der neun Varia -
tionsbildchen ruht , oder schwächer fließt : der Gedan -
kenreichtum. mit Strukturfinessen und sebr lebhaft
wechselnden seelischen und klanglichen Farben und
Schattierungen und rhythmischen Ueberraschungen
auf uns eindringend , ist in wirklich entzückende musi-
kalische Visionen gebannt : aumal in den lebten vier
„Bildchen " ( sag ich noch einmal ) fühlte man . wie
Weismann aus dem Vollen schövft . Ist es gerade
vielleicht die kleine (Bild ) - Form , die ihm da sehr
entgegenkommt ? Jedenfalls strotzte das Werk von
Idee und Erfindung .

Das zweite Klavier beherrschte Frau Lene Weil -
ler - Bruch mit einem farbigen und souveränen
Instinkt fürs Pianistische und mit subtiler Einfüh -
lungsfäbiakeit , die unmittelbar ansprach.

Diese Einfüblunasfähiakeit . dieser vianistische
Svürsinn zeichnen nun auch den Konzertgeber zu-
tiefst aus . Sie machen ihn (nach den Proben : dem
langsamen letzten Satz von Schumanns „Pbantasie "
(W . 17) und dein Andante von Brahms ' F - Moll -
Sonate zu einem entschiedenen Adaaioi'vieler . Bruch
versenkt sich in die Welt der träumerisch verson -
nenen Gedanken , spinnt sich ein . formt duftige We-
sen vor sich hin . romantische , echt vhantosieaetränkte
Gebilde seiner nachsckaffenden Einbildungskraft . Da
fühlt man , es ist ein Eigener am Werk, ein Musiker
von großem Ziel ohne Zugeständnis . In den Mo -
menten und Partien des Pathos , der Leidenschaft
und Verwegenheit ist das schwerer zn erkennen , da
wird es noch verdeckt dilrch Konventionen ^ ia eine
gewisse schwere , die noch nicht in lebte Subtilität
und Klarbeit gebändigt und gelöst erscheint, fesselt
da noch den freien eigenen Flug . Die Kraftauf -
schwünge geben noch nicht alles an Möglichkeiten her.
die linke Hand hat noch nicht allezeit die der rechten
vergleichbare Stärke . Dennoch brillierte durchaus
die (der Haltung des Programms gegenüber etwas
zugeständliche) Zugabe der As -Dur - Polonaise Ebo-

^pins auf den voll berechtigten Beifall bin . ES ist

unS nickt bang um lebte Höhenflüge des außer -
ordentlichen jungen Meisters , wenn er streng bei sich
selbst bleibt . Auf alle Fälle ist lebhaftester Dank am
Plab sür den wertvollen , innerlich bereichernden
Abend , zumal auch mit Rücksicht auf die unverges -
sene Neubeit . ch.

kmst und Msseuschast .
Volk und Natur.

Den Vortrag , den Dr . Richard B e n z a«i Diens¬
tag abend im großen Ratbaussaal zugunsten des
neuen Volksbauses hielt , verdiente weiten Kreisen
bekannt gemacht zu werden . Der Heidelberger Ger -
iiianist , der durch seine „Blätter für deutsche Art
und Kunst ", durch seine Ausgaben der Legenda
aurea längst bekannt geworden ist , stellte und beant -
wartete drei Fragen : Sind wir ein Volk? . Was ist
Kultur ? . Wie kann das Volk Kultur bekommen ? —

Bildung ist nicht Kultur . Das Volk ist oon beiden
getrennt und auf UnterbalttingSsurroaate verwiesen .
Allgemeine Kultur , nicht teilweis : Bildung tut nol .
Nicht das Wissen, sondern das Erlebnis entscheidet.
Aug und Ohr niuß neu gewöbnt werden . Das Welt -
bild ist nicht zu zergliedern , sondern als ein Ganzes
zu durchgeistigen. Die volksfeindliche Verstandes -
bildung . die zu Wahrheit . Wissen und Nutzen alles
historisch zusammenfegt , ohne es geistig zu beleben ,
ist der Renaissance zu verdanken und hat alle Kul -
tut bis heute vernichtet. Eine geistige Reformation
ist weder vom Staate , noch von der Fortbildung ? -
anstatt der Hochschulen zu erwarten , solange Museen .
Theater . Bibliotheken , Schulen die alte sckolasttscke
Einstellung haben , solange Professoren und Lehrer
ihr Svezialwissen popularisieren . Der Geist einer
einzigen Idee fehlt !

Natur und Kunst . Musik und Dichtung , kann nur
durch Darbietung des Besten in einem Volks -
haus volksmäßia Darstellung und Deuwng kinsen .
in dem ein neues geistiges Weltbild als Erlebnis
und Arbeit gewonnen wird . Dies Volksbaus kann
zu einer Urzelle . «euer Kultur werden , die auch den
..Gebildeten " febtt . weil der Materialismus das
Wissen als Zweck , das Deutschtum als Politik be-
weriet . Dies geistig : Programm , das zum ersten-
mal einen Gnu,dHfc für den Rundbau deutscher
Kultur gab , fand lebhgften ^ eifnll . Daß die Herren
vom Kulturministerium , datt die „Gebildeten "

, die
nickt mehr zu bilden sind, nicht erschienen waren ,
ist ja ' elbstveiständlick . Dem Volksbausbunde wur -
den weitere Kreise gewonnen .
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vertreten werden könne . Artikel 71 wird nach Ableh¬
nung dcS Antrages Koch unverändert angenommen .

Noch Artikel 72 dauert das Amt deS Reichsprä¬
sidenten 7 Jahre . Seine Wiederwahl ist zulässig .
Abg . Dr . v . Delbrück beantragt die erstmalige
Wahl auf 3 Jahre zu beschränken . Artikel 7g bestimmt
weiter , daß der Reichspräsident auf Antrag des Reichs -
tages mit Zweidrittelmehrheit durch ein« Volksabstim¬
mung abgefetzt werden kann . Die Ablehnung der Ab-
letzung durch die Volksabstimmung gilt als Neuwahl
und hat die Auflösung des Reichstages zur Folge . Der
Artikel wird unverändert in der Fassung des Eni -
Wurfes angenommen .

Die Iriedeusfrage.
Krise in der Pariser Konferenz .

Rotterdam . 9. Avril . Der Londoner Korrespon¬
dent des . Nieuw ? Rotterd . Courant " berichtet , das,die Nachrichten aus Paris widerspruchsvoller seien
als je . Der Korrespondent des . Dailv Ervrek "
Meldet , aus aewöbnlich aut unterrichteten ameri -
konischen Kreisen verlaute , dak Präsident Wilson
über den Verlauf der Verhandlunaen sehr u n -
aufrieben fei . Er werde vielleicht nach A m e -
r,k a zurückkehren , ehe der Friedensvertrag
Tertia sei . und dann würden die Vereinigten Staa¬
ten mit Deutfchland einen Sonderfried : n
Ufilieficn.

Amsterdam , 9 . Avril . „ Ülieuwe vom den Dag "
Reibet aus Paris , die amerikanischen Friedens -
delegierten hätten erklärt , dak Präsident Wilson
durch feine beschleunigte Abreite die Frie¬
denskonferenz zwinaen wolle . entWeber sofort
unter den bereits akzeptierten Bedinaunaen frieden

schliefen . oder zu erleben , dak Amerika sich auf
tone eigene Politik zurückziehe . Die amerikanischen
■Seiemerten erklärten bestimmt , bat ? ber Präsident
uicht länger bie bis setzt befolate Arbeitsmetbode mit -
Zachen wolle .

Reunork . 9 . April . Meutert Die Abfahrt
des Dampfers des Bräfibenten Wilfon , „ George
Washington "

. nach Brest , bie am 14. Avril erfolgen
Zollte, ist nunmehr bereits auf den 11 . April fest-
Oefefet worden .

Ein Ultimatum Wilsons ?
(Eigener Drahtbericht .)

^ Amsterdam . 9. April . Einer Radiomelduna aus
^ euvork zufolae melden alle Reuvorker Blätter , dak
eine Krise in der Friedenskonferenz ein -
getreten ist . dak Präsident Wilfon direkt oder in -
dwekt ein Ultimatum überreicht und erklärt habe ,
dofc er keine Konzesfion tttefir machen » erb : ,
•fe Anforderung des „ Georac Wafbinaton " wird
M endaültiac Drohuna ausaeleat . dak ber Präsibent

zurückziehen werbe , wenn die Konferenz auf
" Nem toten Punkt anlange .
» Dem „ Neuvork Seralb " zufolae ist in de« letzten
L -ratunaen bes Rates ber Vier eine sehr aroke
^ bannuna entstanbcn . ' Eine ber verantwort -
Msten . mit Wilson assoziierten Persönlichkeiten er -
^ arte . er würbe nicht erstaunt fein , wenn bie ame -
^ konische Teilnahme an der Friedenskonferenz ein
»vrzeitiaes Ende nehme .
^eizt Einigung über die Ariedensprinzipien erzielt.

( Eigener Drahtdertcht .)
b . Haag . 9. Avril . Aus Bari » wird aemeldet :

Orlando . Llovd George . Elemenceau
und Saufe haben eine Einiauna über die P r i n -
^ >vien des FriedensabkommeuS erzielt ,
^ ienn Wilfon kick gleichfalls bamit einverstanden
^ klärt . fo ist bie Festfetzuna ber Präliminarien
«Ur noch eine Frage von Stunde «.

Die Hauptpunkte des Friedensvertrages .
lEigener Drahtbericht .)

. Paris . 8 . Avril . Bonar Law ist hier eiuaetrof -
wt . um mit ben britischen Deleaierten über die
^ gültigen Bebingunaen beS Friebensvräliminar -
Ertrages zu beraten . Seine Ankunft ailt als Kei¬
nen dafür , dak man über die Hauptpunkte
Lr,§ FriebensvertraaeS eine » festen Be -
^ luk gefakt bat .

Behandlung östlicher Fragen .
(Eigener Drabtbericht .l

^ AariS . 8. Avril . Der Viererrat war «eitern
Ẑ Ainittag im Kriegsministerium versammelt . Der
Unterausschuß für bie p o l n i f ch e n Angelegen -
?? .̂ n setzte provisorisch die östliche Grenze
An " ub behielt sich bie 5,' eaeluna ber litauischen^ naeleaenheiten vor .

? 5rlin . 9 . April . «Sie . Drahtbericht .) Die
K,v " % Allg. & t .

" schreibt : Offenbar von Stellen ,
?u> Interesse daran haben, neue Konflikts

l 0} ' e zu schaffen , werden Nachrichten in ber Press ,

>m+„ rr i'UlUf ^ cui |Uf»u »u.' iviv u u »i u y * i uj *fl4L
versuchen . Die deutsche Regierung soll we^

Übender Streiks unter dem Eisenbahn >person« l
Möglichkeit bereits zugogeben habet». Es

nicht besonders hervorgehoben zu werdet :, dag
ovl J ^ chncht utt wahr ist. Man sollte jedoch im -

5 - ^ deutschen Arbeiterschaft beachten .
Hoffnungen an die wilden Streiks geknüpft

französische Matznahmen gegen Arbeitsscheue.
9. Avril . Der Oberste Verwalter

in
" Saaraelnetes . General Andlauer , veröffentlicht

% ,
°£,n Tageszeitunaen folgen be Bekanntmachung :

h. . . ^ sola der Proklamation des Generaloberst -
^ rwalters des SaaraebieteS vom 6. Avril . welche die
A . i ^ ? > cbaft : n der Saararuben zur
^ veitsleistuna reauirierte und in Anbetracht .
tDt*x nur F*n fünftel der Belegschaften die Arbeit

eoer aufgenommen bat . sind folaende M a k n a h °
jj . " « troffen worden : Eine gewisse Anzahl von
in «! daftungen ist erfolat . wegen der Weige -
Mi.» m 1 üur Arbeitsleistuno nachzukom -
„ n . Von den Verhafteten wurden 31 vor daS
2 K»

e
«• 5 1 * 'V gestellt und au Strafen von
" Jahren Gefängnis verurteilt . Die übriaen

hn^ i n tn rechtsrheinische Gebiet durch Eisen -
T^ ? ^ uSport ^ a,baefchoben . Der Zug verliek
Saarbrücken am 7 . Avril . abends 10 Ubr .

Aus der Kommission für Verkehrsfragen .
Meuter .) Die Kommission .

Untenucuuna der Frage der internationalen
> . b, t c t e , jv I it s f. e . W a f se rweae und Ei °
Kr ^ -a V e. n eingesetzt wurde , hat ihren Bericht
Sßprtfte -s r i e b e n s k o n f e r e n beenbet . ber die
de« Äunaen und Emfchränkunaen enthält , die nachrn Vorschlagen der Kommission -den Per bin -
etW

fi L to i aen , J}ni bat kindlichen Ländern anf -
tei ^ erbcn ' ° llen . um den neuaearünde -
Te? Staaten Mitteleuropas den Zugang zur

Turcknubr und freten Verkehr durch
teftrx ®7 lnl > und Oclt erreich zu sichern . Die Vor -
tri !? ^ be-iüalich d -s Rheins enthalten den Bei .
di<ö Frankreichs und der Schweiz , sowie einiger
steh »«? " dem Kluk liegender Staaten ^u der be-

? Mannheimer Konvention zwischen Deutsch -
Rolland . Der Bericht besaat kern « , dak••« HicWöwi uu Siicdcitävertrao die CcofRchtun «

auferlegt werden feite , bie freie Sitfafirt im Ham¬
burger Joafen und anberen Häfen uneingeschränkt
bestehen zu lassen .

Amerikanischer Sveck .
lEigener Drahtbericht .)

Hamburg , 9 . April . 8000 Tonnen Sveck und
Schmalz find mit dem amerikanischen Dampfer
. Samarindo "

. dem sechst ?« der hier anaekommenen
Lebensmittelschisfe , im hiesigen Hafen eingetroffen .

Ameriktmischer Weizen .
sEigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 9. April . Einer Reutermelduna zu -
folge berichtet „ Dailv Telegraph " aus Neuvork ,
dak der für die Einfuhr nach Europa verfügbare
Winterweizen auf 125 Millionen Scheffel geschätzt
Wieb.

Eine Republik Irland ?
lEivener Drabtbericht .)

b . Lugan » . 9. Avril . Nach einer Londoner Draht -
uieldung des „Secolo " steht bie Proklamieruna einer
unabhängigen Republik Jrlanb mit bem
Sinnfeinerführer be Valera als Brästbent bevor .
Der Journalist Grisitfes ist mm Minister bes
Aeukercn auserseben .

Vadische Nationalversammlung.
Zteue Gesetzentwürfe und Anträge.

Das jüngst noch von der vorl . VolkSreziarung an -
gekündigte provisorisch « Gesetz üb - r die Feuer -
v e r f i ch er n n g der Gebäude während der Kriegs -
zeit ist im Druck erschienen . Es hat seinen Ursprung
darin , dah die auszerordentliche , sich mit der Dauer
des Krieges immer mehr entwickelnde Steigerung
der Baupreise i» der Zeit von 1917/18 eine sprung -
haste Form angenommen hatte u-nd zu einem immer
stärker werdenden Mißverhältnis zwischen der auf
Grund des Gebäudeverfichzrunzögesetzes im Einzel -
falle gewährten Entschödigungsiumme und den tat -
sächlichen Kosten des Wiederaufbaues durch Brand
zerstörter oder beschädigter Gebäude führte . Aus
der Steigerung der Baupreise (im Oktober 1918
schätzungsweise bis zu 200 v . H . und mehr gegen -
über dem Fahr 1914 ) ergab sich die Notwendigkeit ,
die Zuschläge zu erhöhen . Dem soll durch das
prov . Gesetz entsprochen werden dadurch , daß die
Zuschläge im Falle eines Wiederaufbaue ? im Jah ?e
1918 von 20 v . H. auf 40 v . H . und im Falle eines
späteren Wiederaufbaues auf 60 v . H . der Brandent -
schädigungssumme heraufgesetzt werden . Weiter
bringt das Gesetz Erleichterungen , um einen Aus -
gleich des den Brandbeschäbigten erwachsenden
Mehrschadens zu ermöglichen .

Das von mehreren Mitgliedern der sozialdeniokra -
tischen Fraktion vorgelebte Gesetz über die Ber -
gesellschaftun g der Standesherr sch af -
t e n ist jetzt ebenfalls im Druck erschienen . Es
kommen hierfür in Betracht : Zwingenberg , Salem
und Petershausen , Fürstenberg . Leiningen , von der
Leyon . Löwenstein -Wertheim - Freudenberg . Löwen -
stein - Wertheim - Rosenberg . Leiningen - Billigheim ,
Lei ni nzen -N eudenau .

Mehrere Mitglieder der Zentrunrsfraktion haben
folgende Interpellation eingebracht : „Die
Bevölkerung hat Mangel an Kleidungs -- und Web-
stoffen ! ZLas gedenkt di: Regierung zu tun . um
zur Behebung oieses Mangels die Freigäbe von
Spinn Material , besonders von Flachs , zu erwirken ? "

Mische
Geh. hoftat Rebmanns Rücktritt .

Der Direktor der Goetheschule . Geh . Hofvat Edmutid
Rebmann . tritt auf Schluß des laufenden Schuljah -
res in den Ruhestand . Mit ihm scheidet ein Beamter
auS dem Staatsdienst , der sich als VolkSerzisher und
Paclai .i«ntarier ganz besondere Verdienste erworben
hat . Er ist am Ä ? Oktober 1888 als Sohn des Haus¬
lehrers Rebmann in Donaueschingen geboren , be-
suchte das Progvmnasium seiner Vaterstadt und spä-
ter das Gymnasium in Karlsruhe . Nach Erlanqung
de? Reifezeugnisses widmete er sich in den Jahren
1872 bis 1877 dem Studium ber Mathematik und R» -
turwiffenschaften und legte im Jrfjr 1877 .die Staats -
vrünmg für das höhere Lehrfach ab . Schon drei Jahre
nachher fand er am Gymnasium iu Karlsruhe als
Professor seine erste Anstellung . Im Jahr 1892
wurde er « an Direktor der Qberrvalschule ernannt
und zehn Jahre später als Kolleaialm -itglied in . den
Oberschulrot einberufen . Im Jtchre 1908 wurde er
« ich z-.mr ordentlichen Mitglied des LandeSgewerbe -
amts und nach seiner Errichtung im Jahre 1911 zum
Mitglied bes Landesschulrats ernannt . Aus oe-m
Oberschulrat trat er aber im Jahre 1911 aus , um in
voller Unabhängigkeit seine parlamentarische Tätig -
feit fortsetzen zu können , unb übernahm die Leitung
der Humboldtschule . Nach dem Ableben des Geh . Hof-
ratS Treutlein wurde er im Jahr 1912 an die Goethe -
schule versetzt . In seiner langen Lehrtätigkeit hat er
sich stets als Freund und väterlicher Berater der Iu --
genb betätigt unb bamit deren ganz besonderes Ber -
trauen sich erworben . Er hat «ber auch durch seinen
steten Verkehr mit der Jugend immer neue Kraft für
seine vielseitige Tätigkeit , aber auch in der ernsten
Zeit Vertrauen in bie Zukunft des deutschen Volkes
geschöpft, das nie irgend welchen ' Kleinmut in ihm
ailfkommen lieh .

Besondere Verdienste hat sich Geheimerat Rebmann
äa Parlamentarier erworben . ZNachdem er im Jahre
1905. als Vertreter deS 20. Wahlkreises Freitag III ,
in die Zweite Kammer eingetreten >oar . zählte er sehr
bald zu den tüchtigsten und arbeitsfrohoiteti Mitglie -
dern der Volksvertretung , Seine politischen Freunde
wählten ihn im Jahr 1W8 zum Chef der nationallibe -
ralen Landtagsfraktion , die er mit größter Gewissen¬
haftigkeit und Weitherzigkeit über zehn Jahre geleitet
bat . An dem Zustandekommen des Großblocko im
Jahr 190<' und der Gewinnung ber Sozialdemokratie
zur praktischen Mitarbeit gebührt ihm ein hervorra -
gender Anteil . At«h um die Förderung der Interessen
der Stadt Karlsruhe hat er sich als langjähriges Mit¬
glied des BürgerauSschusses in hervorragender Weise
betätigt . Seine vielseitigen Verdienste sichern ihm
den dauernden Dank des bgbischen Volkes .

Aus vaven.
Aus dem Hanauerland.

= Karlsruhe . 9 . Avril . In letzter Zeit
wurde in einem Teil der badischen Presse
die Nachricht verbreitet , da « die Franko ?
fen in Altenheim eine Bekanntmachung er¬
lassen hätten , wonach das Hanauerland nach
^ riedensschluk französisch bleiben solle . Auf
eine Anfrage des Abschnitts V ber neutralen Zone
bei dem französischen Oberkommando , ob diese Nach-
richt Zutreffe , ist die Antwort einaetroffen , dak diese
Veröffentlichung vollkommen unrichtig (cornplete -
msut etroiiee ) utid in Altenkeim keine Bekannt -
machuna über die Annexion bes Hanauerlanbes er -
lassen worden fei . _ _ __ _ __

rr . Mannheim , 9. April , {ffiift. Drrchtbericht .) Das
gesamte kaufmännische Personal der Badischen Anilin -
und Sod<?sabnk in Ludwigshasen ist heute mittag in -
folge Nichrbelvilligung der bei der Direktion eingereich -
ten Forderungen in den Ausstand getreten . Es wird
«nter avderm ein Entschuldungsgeld von 1000 Ml .

für Ledige und 1800 Mk. für Verheiratete verlangt .
Die kaufinännischen Angestellten der Firmen Giulini ,
Knoll uttd Benckiser find zur Unterstützung der Bewe -
gung in den Sympathiestreik eingetreten .

a . Weinheim , 9 . Avril . In der gestrigen Aus -
schuksitzung der Allgemeinen Orts »
krankenkasse Weinheim würbe einstimmig
beschloiien . ben Vorstand zu beauftragen , die erfor -
derlichen Schritte zur Verschmelzung mit der Be -
zirkskrankenkasse (Sitz Groksachsen ) in bie Wege zu
leiten . Die Ortskrankenkasse bat über 2000 Mitglie -
ber unb verfügt über ein Vermögen von 160 000 M .
Durch die Verschmelzung toll eine bedeutende Stei -
genuig der Leistungsfähigkeit beider Kassen ange -
strebt werden . Ferner soll babin gewirkt werben ,
bie Betriebskrankenkassen aufzulösen unb ber Orts --
krankenkasse anzualiebern .

- W»hl bei Kenzingen . 9 . Avril . Der 12 jährige
Sohn beL Schiffers Hanselmann spielte mit
einer Zünbkavsel . Diese ervlobierte unb rik
bem Knaben sämtliche Finger ber linken Hanb weg
bie ihm ganz abgenommen werben mukte .

de . Millingen , 9 . April . In der etwa 16 000 Ein -
wohner zählenden , eine Stunde von hier entfernten
württembevgische .n Industriestadt Schwenningen
a . N . hatten die Arbeiter der Metallindustrie Lohnfvv -
deoungen gestellt , die bis Montag früh bewilligt sein
sollten . Bei der Höhe der Forderungen und der Kom-
pliziertheit der Betriebe sind die Unternehmer bis zur
gewünschten Zeit nicht schlüssig geworden und die Ar-
Heiter — mehrere Tausend Mann — traten in den
Streik . Betriebe , in denen sich die Arbeiter weigerten ,
von ihren Plätzen wegzulaufen , tvurden einfach
zwangsweise geschlossen , das heißt , radikale Elemente
drangen in die betreffenden Fabriken ein uttd stellten
mit Gewalt die Maschinen usw . ab . Dann formierten
sich die Massen zu einem Demonstratiottszug , wobei
aus dem Rathausplatz die Führer des Metallardeiter -
Verbandes Reden hielten . Ein Antrag , Montag mit -
tag die Arbeit wieder aufzunehmen , wurde abgelehnt ,
dagegen beschlossen , Dienstag ftüh wieder zu arbeiten .
Die Unternehmer sollen gezwungen werden , den
Dionwg voll zu bezahlen und bis heute , Mittlvoch
abend , die Lohnforderungen endgültig anzunehmen
oder abzulehnen . Eine vom Gesamtverband der
Schivarzwälder Uhrenindustrie ausgegebene Mittei -
lung besagt , dasj die Lohnforderungen von Schwennin -
ger „Unabhängigen " willkürlich aufgestellt wurden
mit der bestimmten Voraussetzung , die gesamte Arbei¬
terschaft mit Gewalt in den Streik zu treiben , von
de-m die weit überwiegende Mehrheit der Arbeiterschaft
nichts wissen will .

Serichtssaal.
Schwurgericht Karlsruhe.

Karlsruhe , 9. April . In der heutigen Vormittags -
sitzung kam die Anklage gegen den am 4. Novemiber
1896 in Neunstetten geborenen Landwirt Wilhelm
Blesch wegen Körperverletzung mit To -
d e s f o l g e zur Verhandlung .

Den Vorsitz führt heute LandgerichtSrvt Dr .
K o e l l e , verteidigt wird der Angeklagte durch Rechts¬
anwalt Otto Weil .

Dem Bleich wird vorgeworfen , daß er in der Nacht
vom 31 . Dezember 1918 am 1 . Januar 1919 kurz vor
VA Uhr zu Pforzheim an der Roßbrücke vorsätzlich den
Schutzmann Wilhelm Walter mit einem im Griff fest-
stehenden Messer einen Stich in den Rücken versetzte,
der in das Rückenmark eindrang , dieses teilweise
dumchtrennt« , zunächst eine Lähmung der beiden Beine
und eines Teiles der Beckenargane und schließlich am
23. Februar 1319 den Tod des Walter zur Folge hatte .

Zur Aufklärung des Sachverhalts find 18 Zeugen
und 1 Sachverständiger geladen .

Der Angeklagte stand zur Zeit der Tat als Soldat
hei der Maschinengewehr -Abteilung m Pforzheim . Er
hatte in der Silvesternacht mit Kameraden und Mäd -
chen tüchtig gezecht und war zuletzt erheblich betrun -
ken. Auf dem Heimweg gab es zwischen ihm und sei-
nen Begleitern und andern Soldaten und Zivilisten
bei der Rostbrücke eine Rempelei . Einige in Zivil be-
nndliche , vom Dienst sich nach Hause begehende Schutz-
leute — darunter der Erstochene — suchten den Streit
zu schlichten. Das bei dem Angeklagten besindliche
Mädchen sagte diesem , sie sei auf die Nase geschlagen
worden . Auf die Frage des Angeklagten , wer sie ge-
schlagen habe, sagte ste : ber Zivilist , und deutete in
der Richtung , in der auch Schutzmann Walter stand .
Ohne daß min irgendwie feststand , daß Walter das
Mädchen geschlagen hatte , oder daß diese den Walter
überhaupt nur Äs den bezeichnen wollte , der sie ge-
schlagen habe , versetzte ber Angeklagte dem Walter
einen wuchtigen Stich in den Rücken , so daß daS
Messer stecken blieb und der Gestochene sofort zivsam -
menbrach . Der Täter entfernte sich dann mit seiner
Begleiterin , ohne sich weiter um sein Opfer zu be-
kümmern . Der Angeklagte ist nicht vorbestraft .

Der Staatsanwalt stellt auf Grund des Verhaitd -
lungsergebnisses an die Geschworenen den Antrag , die
Frage noch Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode ,
unter Versagung mildernder Umstände , zu bejahen .

Der Verteidiger läßt eine Hilfsfrage «ruf erschwerte
Kovoerverletzung stellen , inbem er nachzuweisen ver -
sucht , daß ber Stich nicht die unmittelbare Todes -
nrssche habe fein müssen . Er beantragt , diese Frage
zu bejahen unb bem Angeklagten mildernde Um-
stände zuzubilligen .

Die Geschworenen erklären den Angeklagten der
Körperverletzung mit nachgefolgten ! Tode schuldig un -
ter Zirbilliglung mildernder Umstände .

Blesch wird hierauf zu 3 Jahren Gefängnis , abzüg -
lich 2 Monaten Unternichungshaft , verurteilt . Das
zur Tat gebr« uchte Messer wird eingezogen .

In der Nachmittagssitzung wird gegen den am 2 Au-
Alst 1895 zu Muggensturm geborenen Schreiner Emil
M erklinger wegen Mordversuchs und Ber -
g c h e it s gegen das Sprengstofsyesetz verhandelt . Der
Angeklagte wird von Rechtsanwalt Heinsheim er
verteidigt .

Dem Angeklagten wird zur Last gelegt , daß er ani
16 . Juli 1918, abends etlixi 11 Uhr . tu Rastatt in das
im Hause Marstraße 3 gelegene Zimmer seines Va-
ters Luka» Merklinger eine Eierhandgranate warf ,
um seinen Vater , von dem er annahm , daß er sich in
jenem Zimmer bifinde , zu töten und dadurch im Zim -
Itter erheblichen Sachschaden anrichtete .

Die Anklage nimmt an . daß der Angeklagte die Tat
mit Ueberlegung ausgeführt habe . Der Angeklagte
hat dies zunächst in der Voruntersuchung auch nicht
bestritten , dattn aber angegeben , er habe gewußt , daß
sich sein S' ater nicht im Zmimer befinde , er habe ihn
nur schrecken wollen .

In der Familie de? Angeklagten gab es tehr viel
Streit , hauptsächlich ans Schuld des VflterS , der als
streitsüchtiger , gewalttätiger Mensch geschildert wird .
Sa war am Tag vor der Tat zwi'chen dein Angeklag¬
ten und seinem Vater heftiger WortwecMel , so daß
der An^ek ' aqte « n Tag der Tat nicht zu Hause , son -
dern im Wirtshaus aß . wo ihn sein Vater dann aus -
suchte , um sich wieder in einen Disput ttrtt thm zu
verwickeln . Der Angeklagte ist nur unerheblich be -
straft . Er war von 1914— 1917 als Kriegsfreiwilliger
im Feld , wurde mehrfach verwundet und litt Septem -
ber 1917 als Invalide entlassen .

9 Zeugen sind zur Verhanblung geladen .
Die Geschworenen erklären den Angeklagten ge -

maß den Anträgen des Verteidigers lediglich der Be -
drolrnng für schuldig. •

Daraufhin wird doö Verfahren gegen ihn einge .
stellt , weil es nach diesem Svouch, der Getch^ renen
unter die vom Rat der Volksbeauftragten tm Dezem¬
ber 1918 erlassene militärische Amnestie Ml .

HMtl. Swette IN SMl .
lNachdruck der mit etner S &lffte versehenen Artikel

tft nttr unter Quellenangabe ieftnttet .1

Berliner Börse .
Berlin , 9 . April . DaS vollkommen Neue . Ueoer -

raschende im Bankzewerbe , nämlich der Streik der
Berliner Großhankangestellten , machte sich an der
Böt !se insofern

'geltend , als die betroffenen Banken ,
Commerz - und Diskonto - , Diskonto - und Dresdener
sowie die Darmstädter und Mitteldeutsche Credit -
bank , keine Börsenaufträge ausführten und dte Na¬
tionalbank , wo das Personal zurzeit über eine
Streikbeteiligrntg abstimmt , dies wegen Abwesen -
heit der dadurch abgehaltenen Beamten nicht konnte
und nur die Deutsche Bank und die Berliner Han -
delsgesellschaft wie gewöhnlich arbeiteten . Die tonst
von geschäftlichen Angestellten und Maklern um -
ringten Tische dieser sechs Großbanken sind voll-
kommen verwaist . Sie bildeten oas äußere Merk -
mal ber Streikbewegung . Die Grundst 'mmung ^ der
Börse blieb jedoch im Zusammenhang mit der fort -
gesetzten Entwertünjj der deutschen Valuta und der
dadurch stürmisch hervorgerufenen Kauflust für die
ausländischen Aktienwerte fest. Türk . Tabakaktien
und Steaua Romana stiegen 20 , Canada 10 und die
übrigen gleichartigen Werte b—6 % . Die Übrigen
Gebiete lagen stiller . Schiffahrts - und Montan¬
werte notierten bis 2 Punkte höher , mit Ausnahme
der oberschlesischen Papiere , für die die Ankündi -
gung einer nur öligen Dividende für die Aktien
des Ober . Eisenbahnbedarfs stark verstimmte , deren
Kurs 7 % fiel . Kolonialwerte waren ruhiger bei
weiter erhöhten Kursen . Die übriaen Marktgebiete
lagen still und nicht einheitlich . Kriegsanleihe no¬
tierten 83" /». Alte Anleihen waren etwas gebessert .
Oesierr . alle Renten fest, ungarische dagegen sehr
still .

Berliner Kursnotierungen .
Schantnngbaltn . . 148.75
Hr . Berl . Strabeub . IW.-
Südd . Eiseub . . . .
Lombarden . . . . 18.8J
Prinz -Heinrichbahn .
Orienwahn . . . . 2« .60
Argo Damvftchiff . . igo. _
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketfahrt . 95.25
Hatnb .-Südamerika . , W. ,s
vanfa Dampfschiff . . 230.50
Nordd . Lloyd . . .. 97.20
Berlin . Handelsgei . 149.50
Darmstödter Bank . 117.50
Dentlche Rank . . . 2ie ' „
Diskonto Command . 175.75
Dresdner Bank . . >4».o0
Oelterr . Kredit . . —
Reichsbank . . . . 134.50
Sinner Branerei . —
Aecnmulatoren . . 220 .—
Adlerwerke . . . . 217.—
A . E . G 163' /»
Aluminium . . . . —
Anglo Continental . 187.—
Anh . Kohlen . . . . 153.50
AuaSba . - Nürnberg . 172.-
Slno . Anilin . . . . 25 »7ü
Veramann Elektr . . 133. -
Verl . Anh . Masch . 140.50

jerl . Masch 201.-
^iitfl Nürnberg >. . —
jismarckhütte . . . 177.E0
?uchumer Gnk . . —
« ebr . Bilhler . . . lSB îO
Wremer Vulk . . . . 210 .—
^rown Boverir . . —.—

-?uderus Eisen . . 13L50
USent. Griesheim . 188.—
Khetn . Albert . . . —
Daimler V ! ot . . . . 2« .—
Deflauer Gab . . . 14».—

>eutsch -Luxemb . . . 134.—
16 . & . W . . 198.-D . Eis - nb . „

Deutsch Erdöl
Deuts
Deut
Deut .

fents
». . .

lberscld .
schweiter

Feldmlthle

iasalühl .
Ali . .

asten .
iienh .
Farben
» eraw .
Vavier

171.—
19Z.—
184.50
246.25
251.—
167.25

Helten Gutlleaum « .
Hilter Brautechn . .
Haggenau . .
Gasmotoren Deutz .
Kelsenkirchen . . .
Äensckow
Weois Marie . . .
Goldschmidt . . . .
Hannos . Masch. . .
Harvener
Valver Eisen . . .
> indr . Aunermann .
.' irlch Kupfer . . .
.' ijchster Farbe « . .
?>ös» Eisen . . . .

ohenlohe . . . . . I05 -I.
ali Aschersleben . 188.5«

Kosth . Cellulose' 6«
"Kqfshauser .

x'abtttaner Co . . . .
Laurabütte . . . .
Linde Eismasch . . .
Ludw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesman « . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eilenind . . .

ber Kokswerke . .
reust . & Kovvel .
löttix Bergm . . .

. . ^etmeld -Krast . .
Rhein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
!>iütaerswerke . . .
Sachfenwerke . . .
f

chuckert Co . . . .
iemenS & HalSke .

f
tetttner Vulkan .
tollba . Zink . . .

Türk . Tabak . . .
Ver . Köln - Rottw . .

er . Deutsche Nickel

189.—
182.—
U5.u0
174.—
146.—
123.50'̂ 08 .—
300 .—
146.50
133.—

iä -
252.-
197.25
W
180.60

Ver . Glauzsioff
Ner . Stahl Zvveu .

anderer Fahrrad .
Weser -Aktten . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .
Otavt Minen . .
Otavi Gcnns , . .

110. -
1481/8
145.-
232.75
146.-
18J.7C
119'/«' 35 .50
198. -
174.69
'82 'jg
143.50
162.75
130 —
*81.—
131.60
156.50
229.-
118«
148.50
155.-
120.-
410 -
193.-
231.—
449.—
175.—
27 .-
164.-
,20. -
198.50
139.-

». April mm.
Geld : Brief:
«62 .— 482.50
295.— üÖd.tl
314 .70 3U2i
304 .25 305.21
238.75 239.-

44.93 45.0!
173.- 177.—
112.75 13.26

Devisenmarkt . Telegraphischc Auszahlungen für :
S. April

Gcld : Briese

tvlland
472 — »72.50

anemark WZ.- --89 .50
Schweden . . . . . . 3Ö9.7& .=10.25
Norwegen 299.75 300.23
Schwei » 333.76 A14.-

§ esterr « ich -Unaarn . . »4.9b 45.00
panien » . in .- 174.-

Helsingtors ios.75 110J5

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M ., 9. April . Die Börse stand bei

Beginn unter dem lebhasten Geschäft , das sich in
Auslandsaktien vollzog . Die Hausseströmung kam
Nanz besonders in Petroleumaktien zum Ausdruck ,
wo Steaua -Romana mit 316 bis W8 umgingen .
Auch Deutsche Petroleum -gingen höher . Die Ak-
tien der Prinz Heinrich -Bahn stellten sich 6 % höher .
Desgleichen gingen Schantunug - Eisenbahn bei gro -
feeren Umsätzen von 144 auf 152. Fest lagen sernet
Baltimore Ohio , sowie Canada Pacific , letztere an .
sehnlich höher . Bei anziehenden Kursen entwickelten
lich ferner in Kolonialpapieren lebhafte Umsätze.
Owvi - Minen -Genußscheine waren besonders bevor -
zugt . Was die übrigen Viärkte betraf , so blieb auf
allen Gebieten die Umfatztätigkeit eng begrenzt .
Montanpapiere schwächten lich ab . auch Schiffahrt -
aktieti neigten nach unten . Unter den chemischen
Aktien gingen Scheideanstalt 7 % niedriger um .
Autowe rlc schwach . Adlerwerke Klemer 219 , Daim¬
ler 212 </i . Fahrzeug Eisenach ttibnger angeboten .
Bankaktien unterlagen einer schwächeren Tendenz ,
was mit dem bevorstehenden Beamtenstreik in Zu -
sammenhang gebracht wird . Heimische Anleihen nn
Verlaufe besser . Kriegsanleihe 83,30—88,60 . Am
Markte des mit Einheitskursen notierten Papi ? '. c
blieb die Umfatztätigkeit bescheiden , bie H-: !tung be -
hcruptet .

Frankfurter Kursnotierungen .
Badische Bank . . .
Darmstädter Bank . 119.—
Deutsche Bank . . 218.—Diskonto Cvmmaud . 176.25
Dresdner Bank . . i« ä )
Oesterr . LLuderbauk —.—
Rhein . Kreditbank . —
Sckaassh . Bankver . . —.—

lltein . Kreditbank
jrfianffft. Bankver .

Südd . Disk .-Aes . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bochumer Gubstahl
Geilenkirchen . . .
Harvener
Üaurahütte . . . .
Äianuh . Beriichergs .
Bauaes . Grün &

Bitfinger . . . .
Vcmentwk . Heidelba .
Cliem . Sabrik Ber .

iMauitheiml . . .
IiinghanS . Gehr »

Schramberg . . .

127.-

172.-

146.-
185.-

203.-

Ledersabrik Ädler &
Ovvenbeimer . .

Maschfabr . Badenia
—

lDnrlach ) . .. .
Maschsabr . Gritzner

lDurlach ) . . . .
Maschfabr . Haid &

Neu , Ntibm . . . .
Ptaschfbr . Karlsruhe
Schlinck & Co. . . .
Scain . Els . Baum -

ivvllsadr
Spinn . Ettlingen
Uhrenfabrik Bad .

fFurtwangeuj . .
Maagousabrik FuchZ. . - - Az - -

194.-

101.-

Zellstosfabr . Waldhos
rftirtcrrnbrtk Bad . .
Zuckerfb . Frankentb .

197.50
275 . -

Die Aktiengesellschaft für Verkehrswesen Berlin
schlägt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dt .
v t d e n d e von 10 % vor .

RüttgerSwerke A . -G . lEig . Drahtbericht .) Der Di »
videnden vor schlag lautet <nrf Prvz . (wte
im Vorjahr ) .
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Aus dem Stadtkreise.
Die Bolksabstimmuna über die badii'Äe Berfas -

futia und über die Fortdauer der badischen verfas -
sunciaebenden Versammluna als Badiscber Landtaa
erfolat am nächsten Sonntaa . Nach einer Verfüauna
der Remeruna soll ein jeder badischer Staatsbürger
im Belitz des Wortlautes der Versaffuno sein . Die -
ser lieat unserer beutiaen Stadtauklaae bei : die aus -
wärtiaen Be ^ ieber erkalten ibn morgen . Das
Unterrichtsministerium bat die LeLrer sämtlicher
öffentlichen Schulen veranlakt . am Schlüsse des
Unterrichts vor Beainn der Ofterferien der ibnen
anvertrauten Iuaend die Bedeuluna des Taaes der
Abstimmung über das Berfassunasaeleb vor Auaen
au füllten . Die Lebrer der nichtstaatlichen Lehr -
austalten sind ersticht worden , das gleiche au tun .

Rückkehr aus der Gesannenschaft . Ein Lazarettzua
mit 220 aus französischer Gefangenschaft zurück-
gekehrten Schwerverwundeten vafsierte Dienstag
abend 8 Uhr den hiesigen Hauvtbabnhof . Den Zugs -
insassen wurden durch die Damen der seit kurzem
wieder neu errichteten Erfrischunasktelle des Roten
Kreuzes Blumen und Liebesgaben verabreicht , die
mit groker Freude entgegengenommen wurden . Kur
Bearükung der Heimkehrenden hatten sich einaefun -
den der Territorialdelegierte der freiwilligen Kran -
kenvflege . Staatsrat Pfisterer , sowie General
Limberger mit mehreren Serren vom Vorstand
des Roten Kreuzes . Nach viertelstündigem Auf -
enthalt fuhr der Lazarettaua nach seinem Endziel
weiter .

Hans Sachs - Gemeinde . .Heute feiert der Bürger -
meister der Hans Sachs -Gemeinde . Herr Wilhelm
Greulich , seinen 50 . Geburtstag . Von der Bür -
aerschaft sind ihm verschiedene Ehrungen zugedacht .
Unter anderem auch ein Festbankett am nächsten
Samstag , bei welchem dem langjährigen Obmann
der Gemeinde . Herrn Ludwig Schneider , der
Ebrenbürgerbrief überreicht werden wird .

Kernsvrechanschlüsse . Nack einer Mitteilung der
Qbervoitdirektion gehen beim Telearavbenamt täglich
zahlreiche schriftliche und mündliche Erinnerungen
an die baldige Herstellung n e u a n a e m e l d e t : r
Fernsvrechanschlüsse ein . Die Einrichtung
dieser Anschlüsse stökt zurzeit aus sebr arofee Schwie¬
rigkeiten , weil einerseits die erforderlichen Kabel -
lxitungen von den einzelnen Versorgungsyebieten der
Stadt nach dem Vermittelunasamte und anderer -
seits die nötigen Fernsvrechavvarate gegenwärtig
nicht zur Verfügung stehen . Während des Krieges
hat infolge der Metallsverre das - Kabelneb nickt in
dem wünsckenswerten Umfange erweitert werden

könnzn , und unter den gegenwärtigen Verbältniffen
können die Fabriken die angeforderten Kabel nur
sehr langsam liefern . Ebenso stockt die Lieferung der
Apparate empfindlich . Was zu einer möglichst be-
schleunigten Fertigstellung der beantraaten Anschlüsse
Feichehen kann , geschieht . Es wird aber unter den
obwaltenden Umständen voraussichtlich noch längere
Zeit dauern , bis wieder ein rascherer Fortgang der
Bauarbeiten im Ortssernsvrechned zu ermöglichen
sein wird . Jene , die einen Anschluk an das Netz
wünschen , werden den gegebenen Verbältnissen Rech-
nung tragen und Geduld üben müssen . Anmahnun -
gen beim Telearavbenamt sind völlig zwecklos. Das
Telepravbenamt erledigt die Anmeldungen so bald
wie irgend möglich auch ohne weitere Aufforderung .

Erweiterung des Postscheckamts. Nach der der
Reichsregierung bis zur gesetzlichen Fasttegam« des
ReichShausbaltsplons für 1919 erteilten Ermächtigung
darf sie in den SDkmatert April , Mai und Juni für
Zwecke des Postwesens rund 27 Millionen Mark ver¬
ausgaben ^ darunter befindet sich auch eine Summe
von 370 000 Mk . zu einem Erweiterungsbau für das
Postjicheckmnt « uf dem Postnnmdstück in der Kaiser -
stvatze . Die erhebliche Zunahm « des PvUcheckverkehrs
macht die Erweiterung der gegenwärtig dem Pasticheck-
amt »ur Verfügung stehenden Rämne zur Notwendig -
feit .

Einstellung des Balmverkebrs nach Batiern . In -
folge Streiks ist der gesamte Äahnverkehr (Personen -,
Gepäck und Güterverkehr ) noch Bayern über Würz -
bürg . Wertheim , Miltenberg , Röcklingen , Crailsheim
eingestellt . Die Schnellzüge B 37 und B 38 berieten
nur 'bis und <10 Lauda .

Die neuen Höchstpreise für Fleisch . Wurst und
sonstige Fleischwaren sind aus dem Anzeigenteil er -
sichtlich .

Bereinigung männlicher und weiblicher ausbilfS -
weise Angestellter . Die männl . und weibl . aushilfs -
weise Angestellten in den militärischen , staatlichen und
städtischen Dienststellen der Republik Baden haben
sick zu einer Vereinigung . Sife , Karlsruhe , in einer
Versammluna am 2. April zusammengeschlossen . Die
Vereinigung verfolgt den Zweck , die sozialen und
wirtschaftlichen Nntrressen ihrer Mitglieder in der
Uebergangswirtschast zu Wabren und zu fördern ,
die gegebenen Rechtsverhältnisse zu sickern , eine Bes -
serstellung in der Bezahlung herbeizusübren . Auf -
kläruna über die bestehenden Erwerbsverbältnisse zu
schaffen , um den Mitgliedern den Uebergang zu
ihren eigentlichen Berufen zu ermöalicken und zu
erleichtern . Alle Fragen werden in engster Zu -
sammenarbeit mit den städtischen Arbeitsämtern und
gegebenenfalls mit den Organisationen der einzel -
nen Berufsgruvven aereaelt . Als vorläufiger Vor¬

stand wurden gewählt : Herr Schneider , städt . Ar -
beitsamt . Karlsruhe , kaufm . Abt .. 1 . Vorsitzender .
Herr Schmitt . städt . Koblenamt . 2 . Vorsitzender .
Herr Rick Krüger , Edelsbeimstrake 1 . wurde mit
der Führung der Geschäfte betraut .

Die Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Ver -
bände (Ortsausschuß Karlsruhe ) teilt uns mit : Ein
Tarifvertrag für Privatangestellte wurde von der
Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Verbände
und der weiblichen Angestellten sowie dem Orts -
kartell der freien Anaestelltenverbände am Dienstag
den Arbeitgeberverbänden und dem Ministerium für
soziale Fürsorge mit der Bitte um baldige Aufnahme
von Verhandlungen über die tariflichen Forderungen
übergeben .

Verein deutscher Ingenieure . Der Karlsruher
Bezirksverein besichtigte am 5 . d . M . die am
hiesigen Rheinhafen errichtete Lagerhalle mit Trans -
vortanlagen des Rheinischen Braunkohlen -
Brikett - Svndikats , G . m . b. H ., Cöln , eine
für die Brennstoffversorgung der Stadt Karlsruhe
und des Sinterlandes wichtige Einrichtung . Den
Erläuterungen des Vertreters des Syndikats , des
Serril Seidel , war zu entnehmen , dan die sehr
geräumig und lustig in Eisenkonstruktion erbaute
Salle bei einer Länge von 200 Metern und einer
Breite von 80 Metern Raum bietet zur Lagerung
von 5000 bis 6000 Eisenbabnwagenladungen gleich
SO 000 bis 60 000 Tonnen gleich 1 bis 1 .2 Millionen
Zentner Braunkohlenbriketts . Die in Schlevvkäbnen
hier eintreffenden Briketts werden auf mechanischem
Wege aus den Kähnen entladen , in die Salle tranS -
vortiert . und dort in sacbaemäker . einer Selbstent -
zündung möglichst vorbeugender Weise ausgeschüttet .
Als Entlade - und Transvortvorrichwngen dienen je
2 innerhalb der Salle und auf dem Ufergelände vor
derselben verschiebbare und zusammenkuvvelbare
Kranbrücken , aus denen 2 mit je einem Greifer aus -
gerüstete Drehkrane vom Schiffe durch die geöffne -
ten Tore in das Salleninnere und zurück laufen .
Mit diesen Vorrichtungen werden auch die Briketts
aus der Salle wieder in Eisenbahnwagen zum Wei -
tertransvort verladen . Die aufsveicherbare Brikett -
menge ist in normalen Zeiten ausreichend , um bei
Stockungen in der Zufuhr die Versorgung für einige
Zeit sicherzustellen . »

Selbstmord . In der Rächt zum Dienstag hat sich
ein 24 Icchre alter Toglöhner von hier in seinem Z >m°
mer in einem? Hause der Mcrrkgrafenstra ^ e aus bis
jetzt unbekannten Gründen erschossen .

Verhaftet wurde : eine Schneiderin aus Tmna , die
1.255 Goldstücke erhalten und diese zum Preis von
00 000 Mk . verkauft hat , den Erlös unterschlug sie ;
ferner zwei Näherinnen von hier und Bulach wegen

Diebstahls , ein Schuhmacher und dessen Ehefrau aus
Gasmanche wegen Hehlerei , sowie ein Taglöhner von
hier zur Verbüstung einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten wegen Sittlichkeitsvevbrechens .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 0 . Avril : Plnlwvine Michel , alt 58

Ialire . Witwe von Jakob Michel. Taal . — 7 . Avril :
Marie G e i ft I e r . alt 76 Jahre . Witwe von .̂ riedricd
Geibler . Schlosser. — 8. Avril : Christine Göbring
alt 68 Jabre . Witwe von Jakob Göbrina . Sckulimacker
Jakob B a s ch a n a , Ehem . , Proviantamtsaufs . a . D.
alt 73 Jahre : Fridolin Bosch , Ehemann , Oberrechn .>
Rat a . D . . alt 67 Jahre : Johann Kunz . Ehemann .
Schloilernieiiter . alt 60 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerdaus erwachsener Ver «
ftorbenen . Donnerstag , 10. Avril . %12 Uhr : Jakob
Basckana . Privatier , Schesselstr. 84 . — Vs& Ubrl
Fridolin Bosch . Oberrechn . - Nat , Sosienstr . 188 . -
3 Uhr : Christine G ii b r i n g . Schuhm .-Witwc . Lessim
strah« 36 . — VA Uhr : Maria Schäfer , Stadttaal
Witwe . Marienstr . 8 . - 4 Uhr : Job . Kunz , Schlosser«
meister . Amalienltrake 61 . .

brieslasteu.
•anfragen werden rar dnmiworrel, wenn die Adonnemenrsquitwng bel> '

itfügt ist Wird schriftliche Antwort «ewllnscht. auch Rückvorw . '
Adolf . I . Wenn ein Vergleich nicht zustande kam-

dann haben Sie auch keinerlei Veräleichskosten zll •
bezahlen . Die Vergleichsoebübr würde in Ihrem
Falle 13 dt . der gesetzliche Pauschsatz 6 JC betragen ,
zusammen also 19 M . — II . Wenn der betreffende
Betraa nicht von dem Anwalt bezahlt worden ist,
dann hat er keine Gebühren zu beanfvruchen . Wir
können uns nicht denken , dan lediglich für die Zufen -
duna einer bei dem Anwalt abgegebenen Quittun » !.
eine Gebühr berechnet worden ist.

3en ,
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Bora weiter.
>u?l???rmlsssbeobachtungen der Meteorolog . Statio « ^

Karlsruhe .

Or ts - Zeit : Barom . ^ ifrm
in C

Abi 01.
Feuät.

Feucht ,
t . Pro ^. Wind

8. April Nachm . U. — 15,0 — _
8. Avril Ä bdS. 12 .4
9 . Avril Mrg» ll. - 6,6 - ■— -

pim-
uiel

Hi>chlteTemve ^aturam 8 . April IS .S^ nieictqfte In derdarauffo !gen«^ \
Nacht 6,0. äiie-ttfdilaiftRenflf qerneiien am 9 Avril rrüd — mm.

Rhein -WaNerftiinde . morgens 6 Uhr :
9 . April

frflttjtcrinscl
. . . . 8,70 rn

ebi 8,98 m
taxa « 5,78 m

"
— rn abends 6

Mannheim 5 .10 m
mittags 12 Uhr' Uhr

8. Avril ,
2,90 *
3,74 "
5,59 >°
5,65 <*
5,70 * >
4 .95 i»

Käulöesuche
3a kaufen aelncht :

2 at . Bette » . Schrank .
Wall ^ ommode . Diwan ,
Geichirr : An - u . Berk .

Feuerstein . Schützen-
ftTnfrc 1' ), 2 . Stocks

Kauf - od . Mietaeinch

Kleines ssss
7—8 Zimmer mit Änbe-
hör enth . . in ruh . Lage
oder Vorort , dann mit
Garten . Sofortiae Bar -
zablnna . ®efl. Angebote
unter M 1728 an Haa -
»envein » Boslrr . A . -G ..
Karlsruhe .

1 SBett »öl . , w . m . f . .
a . tt . H . »n ff. gel . Ana .
an 06 . Vibus. Rüvvur-
rcrftl ^ J ^ e
Waschkommode. Schrank .

tertiko
, Diwan , Tisch,

tühle . Uhr , Spiegel »n
mfen gesucht. Angebote

erbeten an Fr . Schntter .
Ludwig - Wilbelmstr . 1».
Telephon 4161 .

fanfen oefudtt'in tanie
2 Mm

Mslykomm . . Alvllv
Tevvich «. oersch . Gelp# . I ■ ■
genstände , eins . _«rnbetten . Angeb . an

eAittwimn ,
Markarafenstrake 43 .
Ä» kaufen aefnckt:

at . Bett . Schrank . Sofa
u . Vertiko . E . Fröhlich ,
MSbelbandla . . Ubland

Ke 13 . parte

tevpich, sowie kleinerer
Bücherschrank zu kaufen
aes . Schriftl . Angeb . an
Himmel . Moraenftr . 8.

Än kaufen gesucht :
Biisfet . Stiible . Schreib -
tisch , Diwan od . ganzer
Haushalt : An - u . Berk .

Feuerstein . Schüben -
strafte 10 . 2 . Stock.

Bücherschrank . s^ahr -
radbereifnng lHolzfelg .) .
«old . Brille , u k. aei.
Ana . an Bergner . Krieg -
ÜX£&_ Zi

Gesncht
zerlegb . Kinderstuhl und
Killderlaufställchen aus
nur gutem Hause . Angeb .
mit Preis unter Nr . 373
in ? '̂ aablattbüro erbet .

Tadellos erkalten «
Badewanne

mit Wand - Gasbadeofen
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . 350 ins
Taablattbiiro erbeten .

Kaufe gut erhaltene

SNtibmMIlie
neueres System , von
Privat . Hettinger »
Körnerstrahe 24 .

me
sowie Registrier -Kasse zu
kaufen gesucht. C. Knnz -
mann . Zähringerstr . 37 .
Teicvbon 1142 .

Schreibmaschine,
möal . Adler . Nr . 7 . gut
erhalten , zu kaufen ge -
sucht . Angebote « . Nr .
853

" ins Taabl att b . erb.
SÄkidmMlne .

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
g >7 i . T aablattbüro erb .

Im -
Bohrmaschine

elektr . Gleichstrom
zu kaufen gesucht.

Cassin & Co ..
Zäbringerftrahe 8.

Gartengrundstück
für Gemüse und Obst in Karlsruhe, Durlach
oder nächster Umgebung zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Angebote unter Nr. 369
ins Tagblattbiiro erbeten .

l
kaust jeden Posten und bitten um Angebot .

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe , Kaiserstraße 175 . Tel . 339.

werden an höchsten Preisen m kaufen gef. Ferner
werden Holzeinkiinfer zu dies^ weck ausgenommen .
Wir bitten um Angebote an Siiddentsche
niersabrit Hartman » & Ei «.. Karlsruhe .
Werderstrahe 7/9.

üerreR- o.Dainenlalirrad
sofort zu kaufen gesucht.Ku -i ^ man « . Zähringer -
strake 37 . Teleph . 1142 .

D . -Fahrrad m Fried .-
Guinini . gut erb . , zu kf .
aes. Anaeb . m . Preis u.
Nr . 352 i . Ta ablattbüro .

Fch suche sofort zu kau-
fen einen Biktoria -Wa-
gen . ei» od . zweifvSn-
nig zu fahren mit ab -
uehmbarem Bock . An-
geböte an Mar Baffer -
mann . Friedrichftr . 33 ,
Lahr .

Klaovsvortwagen
zu kauten gesucht . Ana«-
böte m . Preis unter Nr .

Taablattbüro erb .217.
Kllappsportwagen . neu

od . gut erb . , zu kauf. gel.
Ana . m . Preis an Sro -
nimns . Geora - Friedrich -
tträlie 34 . 4 . St . . rechts.

Äderwage ,
ant erhalten , zu leihen
oder zu kaufen gesucht .
Angebote an K. Schau -

Flostheiizus
oder Laufkatze

Eisenfässer
gut erhalten kaufen
A . SchaeNer & Cie .

Grobes Neihbrett .
Reib,eng zu kaufen ge -
sucht . Angebote unt . Nr .
363 ins ^ . aablattb . erb .•1« i ><* 5ai ' bla,,b .
Kostüm- und
Waschkleider

aus gut . Hause z. kauf . ges .
SaaS . Luifenftr . 75 III .

Zu kauf . aes . für 12-
bis 13iäbrigen Knaben

1 Sommerauzua .
Werderstr . 1 . S chäfer.
Ein noch gut erb . Au -

zu « . Gr . 170—180 , von
Privat an kauf , gel» cht .
Ana . m . Preis an Wips-
ler . Ma ricni tr . 75 . vart .

Zu kaufen gesucht :
Feiner Smoking - und

Gehrockanz. . sein ., leicht .
Ueberaieh . od . Pelerine .
Coutawan o . Sakko-An-
zua . einz . Solen . Dam .-
Kleider . Stiefel : Leb-
ma uu . K rieal tr . 64 . I I .

Damenftiefcl Nr . 43 .
breite Form , zu kl . gel.
Ana . m . Preis an Bo-
laud . Klanvrechtltr . 25,

Stock . li nkS .
a laufen oeTüflöT

von Privat : Vorhänge
oder Stores , Maslam »
ven . Plüschaarnitur od .
Diwan . Angebote unt .
Nr . 858 ins Tagblattb .

Z« kaufen gesucht
eine Tenuisbofe . 7g—82
Schrittlge . . 2 Siachtbem-
den . Angeb . an Seid .Kaiser -A ll e? 55.

i Herren- Regenschirm.
1 dnnkl . Anzug kür mitt -
lere Fig . zu kaufen aes .
Angebot« an K . Schön .

ut erb . Knabeuvelz
au kaufen gesucht . Ana .
an .» riealtr . Ä « . 2 . St .

zu kaufen aefucht.
Teutfchneurent .
diWL , _ <' e ijsi _

Kaufe jeden Posten

Zigarren.
Für Bermitteluna und
Nachweis zahle Provi -
sion. Bin Mitte des Mo -
nats am Platze .

Kroh . Hamburg .
Beneckeitrab« 2 .

Kaufe
sortwäbrendFederbett .
undRohhaarmatratzen .
I . Silbermann , Brun -
nenstr . 1 , Tel . 2551 .

Kaufe fortwähr . Klei -
der . Schuhe . Waich«.
Borbänge . Geschirr und
sonstiges : An - « . Berkf .

S . G u t m a u n .
fläOriiwerftrafte 23 .

Kaufe
fortmähr . gebr . Mvbel .
Betten , lowie ganze
Sausbaltungen :
An - u . Berk . S . « ut -

« «»». Zabrinverstr . 28.
Taschenuhren

anch revaratnrbedürkt .,
kaust fortwährend
An - u . Berkaufsgelchäst

Levv .
Markarafenstr . 22 .

Institut Boltz Einibito ?
m

Jlmanau I .Th . Prosp rfrei .
Wer erteilt Frl . . . .

terricht im Begleiten ».
Gitarreliedern ? Akkord-
arisskenntn . ber . vorb .
Anaeb . mit Preisana . n.
Nr 837 ins Taablattb .
Privat- Unterricht

in
Maschinenschreiben
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bei schneller.
«rsindli ><>e , Ausbtldnna .
best . Erfolg u . mäbia .
Prellen

Lehrer « traust
^ Kronenstrabe . lZ>. .NIz.

Wer würde Fräulein
Mandoliuen - Unterricht

erteilen ohne Noten ?
Angeb . m . Preisana . n.
Nr . 361 ins Taablattb . !

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenen

Preisen
die

Verschiedenes

Piano
au mieten gesucht. 20 bis
SO monatlich , f. Priv .,
eventl . Kauf . Angebote
unter Nr . 357 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Bad. Baubund
O . m. b . H.

Schloßplatz 13.

Angebote erbeten.

Allertöllier
höchst. Prelle d . An - n.
Verk .- Gcsch . Friedrichs -
vla t, S F eaer Tel . 3liS

alle «-
Art

sowie ganze Haushalt .,
kauft N . Billig . An - u .
Berk .. Marklirafeiiitr . 17.

Sk .

Geigers schwarzer
HlmbeerMätter -

Tee
ist wie der chinesische
Tee durch Rollen aus
frischen Blättern
hergestellt u . erträgt
deshalb keinen Ver¬
gleich mit minder¬

wertigen billigen
Erzengnissen .

Vertrieb durch
K * F . Vetter

Marienstraße 51

Kaufe fortwähr . Holz-
n . Polstermöbel all . Art ,
Beiten . Diwan . Chaise-
lonaue . lvanische Wand .
Näbmasch. . Eislchrank .
Bertiko , Schreibtisch :
Lebmauu . An - u . Berk . ,

Kri easrra ne

HolopnoNtnoi
oder Rarz

kanstgrötzere u . kleinere
Posten .

M lifüßer luv .
GSvvi « a «n ( Württbg .) .

ia (elbfttäiioes
Waschpulver „ Iwo"

kein Ersatz , sondern echte ,
wirklich gute Ware,durch -
aus Wäsche schonend .Mk . 1 .20 das Kilo , Groh -
abnebmern Rabatt , offe-
riert Poskatcr »enver -
trieb Karlsruhe . Her -
renstrane »0 . vart .

Heirat .
Herr . 32 I . alt . « at .,

1,66 ar ., a . Position n .
24 Mille Verm . . wiinlcht
zw . lväter . Heirat Brief -
Wechsel mit Dame in
äbnl . Berb . Ernstaem .
Zuschr. m . Bild , auch v .
S>erw . . unt . Är . 276 inS
Taablattbüro erbeten .

Statt Karten .
Die Verlobung ihrer Kinder Dora und

Richard beehren sich anzuzeigen :
Paul Stern und Frau

Berlin -Friedenau , Fröaufstraße 5
Gustav Fuchs und Frau

Karlsruhe , Baden, Kriegstraße 120.

Dorn Stern
DipL-ing. Richard Fuchs

Verlobte .

fldteilm »« Sücher 3m Lchthof u. 4. Stock

vortreffliches
Gesthenkrverk !

Säicne

eizende
i7 .se

eitler Seidene Jacken

Seiqerip ßltysm -Röcki *., \Jnpiiia\ile
re 'sve "t Kjte ,Ii8 !

»fi n

Y>be
L .nn

er ]
Anfertigung

feiner Herren - Garderobe
sowie Wenden a. Abändern

HlfÄklaw
langjähriger

■ KVOtal " ! 9 Zuschneider
Bpieptheimer Allee ♦ , Gartenhaus ,

HheoSor iS^torm
V imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii niiiiiiii IIIIIIII

/lusgewählte Werke
3 Bände zusammen 13 .20
das vorliegende Werk ist so recht destimmt
ein Such für da» »rutsch « hau » zu werden.

Geschwister

Rnopf
Neu aufgenommen :

" Sammlung Göschen.
"WK

Farbbänder
Oelegenheitsposten, gute Qualität

für Adlerschreibmaschine violett 25 mm
solange Vorrat reicht abzugeben.

J. C. Mosetter Nachf .
Inh . Wilh . Prüfer

Kaiserstr . 223 Tel. 3172

:e : Wasserhähnen -3
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,

Steinstraße 14. Tel . 4121 .

Faßbodenlacke — Bodenwichse
BodenKl — StahlspSne — Hntlacko - Stoffarben

« Maler-Utensilien
vorteilhaft im

Farben -Oese hfift , Waldstrafie 15. beim Colossenm.

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt gebe ich Freonden , Ver¬

wandten und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß heute nacht meine liebe , treu¬
besorgte Gattin , unsere gute Mutter

Philippina Meie
geb Dunz

im Alter von 54 Jahren durch einen ' sanften
Tod von ihrem 14 jährigen schweren
Leiden erlöst wurde .

In tiefer Trauer :
August Vögele , Kartoffelbändler

nebst Kinder .
Durmersheim , den 9. April 1919.
Beerdigung findet Freitag , d 1n II ., vor

mittags 1129 Uhr , statt.

Büro - Möbel
erstklassige Arbeit

billige Preise

Emil ScMr
Fernspr . 2650 Dougtasstr .

Zur Zctinpflege
Zahnbürsten
Zahnpasta

in Tuben •

in Doeen
Mundwasser
Zahnpulver
empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladen

Kalsopstralte 223
zwisch . Douglas - u . Hirschffi

f63'
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Zweites Vlatt
Sie Berteiluna der AuS ,te« erpreif « a « S der

Lnifenftiftnng betr .
»I «S Sem NeinerträaniS der Zinsen der Luisen -«ttmia — Erlast des Ministeriums des Innern vom

Avril 18GB Nr . 5111 , veröffentlicht in Nr . 12 des^ » iral - BerordnungsblatteZ vom 8. Avril 1865
> werden jährlich vier Slussteueraaben je eine
?» ? iu Brautvaar aus jedem der den vier Sandes -
u>mmissüren unterstellten Bezirken des Landes
Srliehcu . ES dürfen hierzu nur solche diirstigc
?aara in Vorschlag gebracht werden , bei denen
°wobl auf feiten des Bräutigams wie der Braut
Zugestellt ist, dah sie einen in allen Beziehungen
!?denswerten Lebenswandel gefuhrt haben und mit
Sicherheit erwarten lassen, das, sie auch eine wohl -«ordnete sittlich- religiöse Ehe führen werden .Aus dem dem Laudeskommissär in Karlsruhe
jntcrftsllten Bezirke soll immer ein evangelisches«railtpaa « berücksichtigt werden .Jfie geistlichen und weltlichen Ortsbehörden des
Amtsbezirks werden aufgefordert , etwaige Bewer -"ungeu mit den erforderlichen Zeugnissen binnen

Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 10. April ISIS Ar . 100 . Seite S

bet
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^wi,u,eRzeitli >t,e Ae » ieitsetz» na des Ortslohnsfwr öcjj Bezirk der Stadt Karlsruhe betr .
. Sluf Grund der « S 14S—151 R .V .O . wird in teil -
Keffer Abänderung der Bekanntmachung vom
^ . November 1018 Nr . 2737 der ortsübliche Tages -
Nnelr gewöhnlicher Tagearbeiter . lOrtslohn ) mit
Dkkung vom 1 . Juni litt » für den Bezirk der
« adtgemeinde Karlsruhe his auf weiteres wie

nde»
Empfangsberechtigten werden aufgefordert .M Rechte an den Fundsachen innerhalb 3 Wochen

städtischenHauptsekretariat — Rathaus . 2 .Stock,ffiwer 75 — geltend zu machen, widrigen,allS das
.„ 5'teigernngZverfahrcn nach s g?g B .G .B , durch-' °>uhrt wird .

Das Bllrgsrineisteramt .

Kochen hierher einzusenden .Karlsruhe , den 1 . April 1913 .
Bezirksamt . 0 . 3 . 12».

°lgt festgesetzt.
sür Männer

über 21 Jahre . . 7.50 Jt
von l (i—21 Iahren 5.— M
von 14 — lß Jahren 3 .— .«

. unter 14 Jahren . 1.50 ■*
Karlsruhe . den 29 . März 1919 .

für Frauen
5 .— Ji
3.50 •#
^ 50 ^

BadisclieS OberverficheruugSamt .Der Direktor : Neff . C .Z. 12B .

Fundsachen.
Im I . Vierteljahr 1919 wurden aufgefunden :

> Im Kassenranm der städtischen Sparkasse :
aviergeld . im Rathaus : 1 Schlüffeltasche und 1
Iwlckertasche . im städtiscken Konzertha « s : 5Paarche, tnt « i „ WWWW WWW
anienhandkchuhe, 1 Pelzmuff . 2 Kopftücher , 2'" berner Armri » ' " "

,„ l . _ _ lgerrina . 1 (Sei
Walt , l Brieftasche mit" u Damenschirm .

umenh ^ IWIWW . »W^ WWWWWW »
vernglastaschen , 1 silberner Armring . 1 Armkette

^ Taschentücher, 1 I '
Walt .

- ~ -
i mverner Armring . 1 Armkette ,Fingerring , 1 Geldtäschchen mit

Lichtbild . 1 Opernglas

Bad . Landeshanpkkasse.
Unsere Kaffe und Diensträume bleiben am

». Sanlsian . den 12. April 1919
iijren Hauvtreiuigung geschlossen .

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
hÄ der Erben der Privatmann Gebhard'?"! Biitwe , Katharina geb. Nuvp in Karls -' vc. versteigert das unterzeichnete Notariat am

« ontag . de « 14. April 1919, vorn ». 1« Uhr ,

SWkmlle für Mlh . Wulst und sonstige
Zleischmeel! . oüirto bis auf weiteres.

1. Rindfleisch (Fleisch von Ochsen . Rindern , jungen
per PfundKühen und jungen Farren »

») für alle Stücke mit Knochenbetgabe ,die etnschliehlickider eingewachsenen
Knochenteile 20 vom Hundert des
Fleifchgew . nicht überschreiten darfb) für ausgsbeinte Stücke ohne Kno -
chenbeigabe , ansgenom . Lümmel .

c ) für Lummel ohne Knochen ausgeb .
2. Kalbfleisch

»1 für alle Stücke mit Knochenbetgabe ,die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 25 vom Hundert des
Fleischaew . nicht überschreiten darfd> für Schnitzel ohne Knochenbeigabe

3. Hammelfleisch
für alle Stücke mit Knochenbeigabe ,die eiuschliehlich der eingewachsene «
Knochenteile 25 vom 5lindert des
Fleischgew . nicht überschreiten darf

4 . Wurst
a) Leberwurst , frisch (auch abgebunden )

dieselbe geräuchert . . . . . .dj Blutwurst «Griebcnwurst . auch ab-
gebunden »

c) Schwartenmagen (roter u . weitzer )
derselbe geräuchert

d) Fleischwurst <auch abgebunden ) . .
e) Frische Blutwurst

5 . Sonstige Fleischwaren
a) Nieren
b) Zunge , frisch

Zunge , geräuchert
c) Hirn vom Rind . . . das Stück
6) Hirn vom Kalb . . . . das Stück
Karlsruhe , den 4 . Avril 1919 .

Nahrungsmittelami der Stadt Karlsruhe .

Ml . 2 .-

Mk . 2.40
Mk . 2 .80

Mk . 2.
Mk . 2.70

Mk . 2.15

Mk . 1 .60
Mk . 1 .80
Mk . 1.10
Mk . 1.50
Mk . 1 .70
Mk . 2.00
Mk . 1 .80

Mk . 1 .80
Mk . 2.30
Mk . 3.50
Mk . 1 .60
Mk . 1 .50

Sauerkraut
Saure Rüben

bis auf weiteres an Werktagen von 9 bis 11 Uhr
vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags ,Kaiier - Mlee 25, jedoch nur in Mengen von
SO Pfund an , gegen Barzahlung erhältlich
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden in den itädt . Verkaufsstellen und auf
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März 1919.
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

WeiterbildungsRurse
für

(»ri ^ ruije , Durlachcrallee 29a geieai
fil-® Karlsruhe Band 267 , Heft 18. eingetragene
Mundstück Lgb . - Nr . 6317 , 3 - 53 gm Hosreite .steht ein vierstöckiges Wohnhaus mit

^ 'cncnkeller , Schätzung 64000 •*.
VersteigerungSbedinaungen können bei dem

«fWtat kostenfrei eingesehen werden .Karlsruhe , den 26 . März 1919 .
BadischeS Notariat I.

Fahrnis -V ersteigerung .
d>I,^ kitag . de « 11. d . MtS .. vorm . l/al0 Ubr.EtT. » an - rstrai, « 111 (» ackeret Gärtner, , par -
«tti k w Auftrag eine Ladeneinrichtung, bestehend

Karlsruhe , den 9. April ISIS.
Ed . Koch , OrtSrichter a . D.

Luiseuftrahe 2 a .

Vergelimg vsn Tennisplätzen .
t^.Das Grofth . Hossorst - « nd Jaadamt Karls -

vergibt die im Grotzh . Harotwalde liegenden
lM ?>»vlatze. Anmeldungen werden auf dem Ge
wQ|tfäinimeT , Schloiibezirk 16, am F
^weil̂ SaMStag . de » 12.

Freitag , den
12. Avril l. I ..

vormittags von 8 bis 12 Ubr angenommen ,^ ' ^ unft erteilt Wegwart (»rether in der< Lei " erei . Schlokbezirk 12. dahier .

s!

ftriiinijiö giilftn
Pferde sucht

epfleger , auch wenn ungedient, und g . v.
Wachmannschaften.

Zu melden bei :
Rittmeister Baumeister

Smlach i. V.
Leopoldstr. 10, Zimmer 36.

Elektriker und
Starkstrom-Monteure

an der

OevetiKSdiute Karlsruhe
Kursdauer : 5 Mai bis 31 . Juli 1919 .

Ganztagunterricht .
Näheres durch die Schulleitung .

Staatsbürgecfchule der Deutschen
DemokratWen Hattet .

Ortsverein Karlsruhe .
Suf das Programm der BortragSrewe V«S

Herrn StadtrechtSr« Ne«k« m über
»Jugeudfürsorg «-

fei nochmals binaewiesen.Donnerstag , tv. Äoril : Neberstcht , Mnttrrschnb,Säuglings - , Kleinkindersürforae . Ueberwa -
chnngswesen . das uneheliche Kind . Berufs -
Vormundschaft .

Sreitag . 11 . Avril : Jugendpflege . Ursachen und
Bekämpfung der Verwahrlosung der Jugend ,
Fürsorgeerziehung . Augendgerichtsbilfe . Schutz-
auf ficht.

Samstag . 12 . Avril : Organisationssraa «» . örtliche
Jugendämter . Landes - und Reichsiugendamt .
Stellung der behördlichen zur freien Liebes -
tätigkeit , Kostenaufbringung .

Kartenausgabe im Sekretariat der Krauen -
organifatiou , Stefauienftr . 23. 2 . Stock, oder an
der Abendkasse. Partcimitalieder . sowie Jugend -
liche zahlen für einen Vortragsabend 50 Pfg .Sonstige Zuhörer zahlen das Doppelte . Die Bor -
träge finden statt im Konservatorium , Sofien -
strafte 43 . abends 8 Ubr .

Wirtschaftlicher verbau » bildender
SSastler Destdeulfchlaads. E. v.

Hauptversammlung
am SamStag , de » 12. Avril , nachmittags 4 Uhr
im Saale des „Künstlerhaufes " (Eing . Sofienftr .) .

Freunde und Gönner willkommen .
Der Norftand .

Karlsruher Gesthichts- und
Altertomsverein.

Freitag , den 11 . April , abends 8 Uhr , im
großen Rathaussaal

Vortrag
von Professor Dr . K . Ott , Direktor der

Humboldtschule :
Wege und Ziela der höheren Schulen .

Gäste und Damen willkommen .
Eintritt frei .

Beitrittserklärungen vor und nach dem Vor¬
trag bei dem I . Vorsitzenden Herrn Land¬
gerichtsrat Stritt . ( Jahresbeitrag 5 Mk .)

Der Vorstand .

voilshauz Karlsruhe .
Dienstag , den 1!». Ayril , abends S Uhr . im

arohen Rathanssaal

Dantons Tod.
Drama von Georg Biichner .

Gesprochen von Brnno Schönseld , Mitglied des
• basischen Landestheaters .

Karten zu t Mk. im Vorverkauf in der Mustkalien -
Handlung Müller und an der Abendkasse.

Aufruf
m die EinWhnerWfkKarlsruhes.

Im Einvernehmen mit Sem ftädt . Wob-
nunasamt richten wir an die Einwohner »
schas . Karlsruhes die dringende Bitte , uns
bei der Beschaffung von Wohnungen für
unsere Kommilitonen behilflich zu fein . Es
handelt sich darum , Sah Familien , welche
eine größere Wohnung inne haben und in
der Läge sind, einzelne möblierte Zimmer
mit Beleuchtung an Studierende zu per -
mieten , dies baldmöglichst dem stadtischen
Wohnungsamt unter Angabe der Preise
mitzuteilen . Da in Bälde , infolge der sich
stetig steigenden Wohnungsnot , eine
zwangsweise Zuteilung von Mietern in
Anssicht steht, so iviirde durch eine frei -
willige Abgabe entbehrlicher Räume nicht
nur eine zwangsweise Besetzung derselben
vermieden , sondern zugleich der studieren -
den Jugend der Friderieiana bei der jetzt
herrschenden Wohnungsnot ein nicht dank -
bar genug zu begrünendes Entgegenkom -
men seitens der hiesigen Einwohnerschaft
erwiesen werden . Sandelt es sich doch in
der Mehrzahl um Kriegsteilnehmer , die im
Dienste des Vaterlandes ihre Studien haben
unterbrechen müffen , und jetzt zum Teil
vergebens nach einer Unterkunft suchen.
Wir hoffen , datz dieser Ruf nicht unaeliört
verhallt und bitten baldmöglichst rechi zahl¬
reiche Anmeldungen unmittelbar an das
Sekretariat der Techn . Hochschule richten
zu wollen .

Das akademische Wohnungsamt .
Dr . Hansrath , d. ». Rektor.
A. «. Oechelhaenser . Professor.
PH . Mayer , cand. uch ., Vorsitzender

des Studentenverbandes .

rfiandelskurfus 's
1 für \

fjeeresentlaßene jungeßeute
und Otfidiere.

Sommersemester : April- Oktober.
Um 99 mwiI beginnen wir mit
fvHJ bVi £4 " ! IS einem Kursus für

junge leute
welche vomHeeresdiens t entlassenwurden ,
hShere Schulbildung (Gymnasium ,
Realschule ) besitzen . Der Kursus umfaßt ; :
Buchführung , kanfm . Rechnen , Konto -
korrentlelire ( Bank verkehr ) . Wechsel -
u . Scheckkunde , Korrespondenz , Steno¬
graphie , Maschinenschreiben und event .
Sprachen .

Kursdauer 4 — 5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt

bereitwilligst durch die Schulleitting der
Pri* at -Handalslehranstalt und Töchterhandelsschule
„ Merkur " ÜCarlsruhe

Karlsti *. I3 (nächst . d .Monmger ) Tel . 2018j^j

MW NM « e Kartei
Gruppe Mühlburg .

Samstag , den 12. Avril . abends 8 Uhr ,
findet in der Wirtschaft zu den ..3 Linden " die

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung !
1. Neuwahl des Vorstandes .
2. Vortrag des Herrn «Stadtrat Dr . Weill über :

„Die badische Verfassung ."
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches

Erscheinen . Der Vorstand .

HOhlburger Stentttraphenvereln

Stolze - Schrey .
Unsere Mitglieder werden hier¬

mit zu der am Samstag , den
12. April , abends 8 Uhr, im
oberen Saale der Westend -
halle stattfindenden

15 . Jahres-
Hauptversammlung

hoflich eingeladen und bitten wir
um vollzähliges Erscheinen .

Tagesordnung «
1. Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptvers .
2 . Berichterstattung über das abgelaufene Vereinsjahr .
3. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer .
4. Neuwahl des Gesamtvorstandes.
5. Wohlfahrtseinrichtungen betr .
6. Satzungsänderungen .
7. Zeitschriftenwesen *
8. Anträge und Wünsche der Mitglieder .

Um »/zS Uhr geht der Jahreshauptversammlung die
IHonatsversamvnlung im gleichen Lokal voraus.

A . Martin , Vorstand.
Verelnsfibungen jeden Montag , Dienstag

und Freitag V28 Uhr in der Leopoldschule .

LckMiWiliSmciii Karlsruhe
Die Auszahlung der Dividende erfolgt

am Freitag , den 11 . Avril , vormittags von
8— 12 Ubr und nachmittags von 2— 6 Uhr , für
die Nummern der neuen iviarkenbllcher von
1» 251—19 900 an unserer Kasse , Ro onstrahe 28,
gegen Boneigung des neuen Marke »tbuck>es .

Es wird dringend gebeten , Wechselgeld
mitzubringen .

Stammholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Bulach
versteiaert am
Freitag d. lt . Avril 1919
am Malscher Landara »
ben nachsola. Stamm -
bolz : »

1 Birnbaum 0,50 fm ,
8 Erlen 0,80—0,36 fm,

81 Pavveln 0 .50—2,11 fm
Zusammenkunft nach -

mittaas 2 Ubr b . Fried »
bos . oberhalb des OrteS.

Bulach . 8 . Avril ISl ».
BiirsermeiKeramt .

Hemberg « r .
Sckübl .

EuBBBffli
J-n gutem Haufe mövl.

Wob »«»« von 4 Zimm.
m . Kllckc » . retchl . Ku-
beb. nur an ruh. Leute
au vermieten. 3» erkr.
zw . 12 u . 8 Ubr : Aka«

etod .

£flöen zu oermieten
mit 2 Zimmern , Küche
u . Packraum auf Juli .
Stadtmitte . Zu er-
frag . Serrenftr . 15. III ,
10—5 Ubr

Kriegftr. 80. aeaeniiber
d . alten Bahnhof , ist der
zwetkenftrige Lade» , in
dem bisher d . städtische
Verkaufsstelle betrieben
wird , mit anschlichen,
der Wobnung auf 1.
ftiili ds . Is . zu vcr -
mieten . Näheres im
» . Stock.

Sehr g . m « bl . Zimmer
an beif . Herrn zu verm .
Branerst r . 5. 2 . St . . r .

Sch. möbl/Zimmer in
Westst . an nur sol . Sru .
od . Dame zu verm . Ana .
u . Nr . »41 i. Tagblattb .

Frdl . möbl . Zimmer
m. 2 Bett . fof. »u verm .
Germigftr . 47 , 4. Stock.
Wohn- « . Schlafzimmer

in gutem Hause an so -
liden Herrn zu vermiet .
Adresse zu erfragen im
Taablattbürv .

Amalienstr . 22 ist im
Vorderhaus ein uumöbl .

Mauiard .-Zimmer
sogleich zu vermieten .
Näheres im Bogelladen .

Sehr gut mSbl . Wob«-
» . Scklafzimm. in fckön . ,freier Laae fof . od . fvät .
zu verm . Pr . 80 M. Wo ?
fagt das Tagblattbüro .

tkvrnerftr . 55. 4 . Stock ,
finti 2 «»möbl. Zimmer
mit klein . Nebenraum ,
zum Kochen benüdbar,an alleinstehende Dame
»er sofort zu vermieten.
Näheres dalclbst var-
terre. NnkS .

Fn der Näbe d. Mühl -
buraer Tors find zwei
uumöbl . Manfardevzim -
mer in gutem Haufe zu
vermieten . Eine Frau ,
die einige Stunden tag -
lich gegen gute Bezahl « ,
im Haushalt aushelfen
kann , erhält den Bor -
zu « . Angebote unt . Nr .
85» ins Tagblattb . erb .

Gut möbl . Zimmer zuvermiet . Kroncnftr . 40,8 . St ., l . Anzuf . zwisch .
5—6 Ubr abends .

mmmm
Kl . Familie sucht inruhig . Hauke 8 Zimmer -wob» , hier od . Vorort,mögl . sofort . Anaeb . u.Nr . 280 i Taablattbü rv,

, Jung . Ebevaar sucht
f. . fof . od. fväter eine 8« Wnlerwob » . Vermittl .
Fbalt Bel . Ang«b . unt .Nr . 310 i . ? aablattl >iiro .

WobuungS -GefuchAlleinsteb . Beamten -
witive sucht auf 1 . Juli
schöne 4—5 Zimmenv . in
zentral . Lage . Angeb . u .Nr . 882 ins Taabfatts, ,Aus 1. Okt. Wohnung
von S—S Zimmern zu
mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . 88i> ins
Tagbla tlbiiro erbeten .
Ruh . Beamtenwitwe irt .

Sohn sucht auf 1 . Mai
od . fvät . kleine 2—3 Zim -
merwohnnng m . KaS u.
Abfchfufo . Mittel - . S « d-
od . Siidwestft . bev . Aug.
->n ^ arlstx , g? , pt^ lks^
jMimvelivohNng
wenn möal . mit elektr .
Licht , von kleiner Fam .
k8 erw . Pers . i ver Juli
od . Oktober zu mieten
gesucht . Angebote unt .Nr . 202 ins Taablattb .

Höber . Beamter lnibt
auf l . Juli oder früher
eine neuzettliche
3 —KZimemsliiiW.
Angebote unt . Nr . 9541
injiflÄltftLeii .
100 IRL Wchllüllg
demi ., d . a . fof . od . 15. d .
Mts . S—4 Zimmerwoh »
«nng . evtl . a . m . Laden ,
besorgt für kl . Familie .

Gut möbl . Zimmer v .
bcfs . Hrn . tBeamt . ) auf
fof . gef. PreiSangeb . u.
Nr . 851 i . Ta ablat tbürv .

N?öbl. Zimmer mit 2
Betten u . Kochgel. sofort
zu miete« gesucht , ©dl .
Angebote m . Preis unt .
Nr . 838 i . Tagblat tbüro .

Für jungen Studenten
wird ein einfaches , saub .
Zimmer event .Äiansarde
mit Frühstück oder voller
Pension in Karlsruhe
auf 1 . Mai ' gducht .
Tt trkacl, , (Wifi ctt r . 24 .
Jung . , kinderl . Ehev.

sucht vcr sof . gut möbl .
Wob« - « . Schlafzimmer
m . Kochgclcgenb. Zentr .
d . Stadt erw . Ang . u.

:i4fl >. .^ N>' lnttb üro .
Möbl . Zimmer »wisch .

Marktvl . u . Müblb . Tor
ver 1 . Mai v . sol . . ig.
Mann ». miei . ges . Ana .
u . Nr . 805 i . Taabla ttb .

Fräulein sucht

ei« Mm
mit Küche od . Kochgele -
genbeit auf sofort oder
fväter . Angebote unter
S^ ^ jjĵ

ins
^ ^ ablart b .

MI . Zimmer i
im Zentrum od . Süd ,statu von inng . Herrn
baldigst zu mieten geiV I
GeN. Zuschr . u . Nr .835
ins Tagblattb . erbet . I

Zweihundert Mark
demjenigen bei Kontraktabschlub , der eine 3 bis
!» Zimmerwohnnns mit Gas , elektrischem Licht
und Bad für sofort oder spätestens 1. Juli nach¬
weist . Weststadt bevorzugt . Angebote unt . Nr . 44

erbeten .ins Tagblattbüro

Wohnung
von 4 —s Zimmern in sonniger , anter Lage , mit
Zubehör von Dauermieter , kleine Familie , ver
Juli oder später gesucht. 100 Mk. Bergiitnng bei
Kontraktabschluß . Angebote unter Nr . 840 ins
Taablattbürv erbeten .

(63)

r

flammen.
Roman von Haus Schulze .

(Nachdruck »erboten .)

verhaltenem Atem lehnte Axel an einem
, vor seinen Augen war ein Flir -
^ und Flimmern .

da er unmittelbar vor der Entscheidung
tar «n cnt f°nI ihm für Sekunden doch wieder* Miit zur Tat .
Uni;

1
.Q6er begannen sich seine Fllhe zu regen

d». Dritten wie selbst durch den schmalen Pfad
»« . . ^ useuchten Wiese auf das helle Fenster -

des Kavalierhauses zu .
l? i ^ ^uStür war nur angelehnt .

StftT? J e,' net Lichtstreif fiel znr Rechten durch ein
kaalz ^ auf den Mosaikboden des Vor -

kurzes , scharfes Klopfen .
&0ä ^ cre ' n abzuwarten , öffnete er die

(*? Utcn Abend !"
fdjtoufes Mädchen hatte sich bei seinem'

^
>tt aus dem Sessel am Schreibtisch erhoben .

ibm ein jnngen Herr , der ihm schon
^ Nach im Dorfe begegnet war .

5 itf) t b " ? ampe blitzte in den Rändern
«es Lff !' 611' " I, & beleuchtete sein scharMgi -
grai,^

^^ ^ tengesicht, aus dem ihm zwei große ,
Mickten ruhig und forschend entgegen -

sekundenlang herrschte ein betretenes Schwei -

still, daß man eine Nadel hätte zu^ oen toflen hören .
uialiinü sich Axel mit einem Ruck ge-«liam höher , seine Gestalt straffte sich.

„Ich bitte um Entschuldigung wegen dieser
nächtlichen Störung !" sagte er . „Ich glaubte
Herrn von Alsleben noch sprechen zu können !"

„Da haben Sie sich vergebens bemüht , Herr
von Alsleben ist nicht hier !"

Von neuem schwang das drückende Schweigen
zwischen den drei Menschen .

„Könnte ich nicht dann wenigstens erfahren ,
wo Herr von Alsleben heut Nacht noch zu tref -
fen ist?" nahm Axel endlich wieder das Wort .

Trude Warkentin wechselte mit Dr . Rein -
waldt einen raschen Blick.

„Auch da bedanre ich . Ihnen nicht dienen zu
können . Vielleicht gibt Ihnen aber jemand an -
ders Auskunft . Fräulein Hansen zum Beispiel !"

Ein jähes Erschrecken huschte über Axels
Gesicht.

„Was wollen Sie damit sagen ?" «
Trude zuckte die Achseln.
„Sie werden ja meine Worte selbst am besten

bewerten . Ich weiß nicht , in welchem Verhält -
nis Sie zu Fräulein Hansen stehen und ich
kenne auch die Beziehungen dieser Dame zu
Herrn von Alsleben nicht.

Und nur daS Eine weiß ich , warum Sit heut
noch hierher gekommen sind !"

Ihre Stinime hatte auf einmal einen harten ,
metallischen Klang .

In ihren Augen zuckte es drohend auf .
Unwillkürlich war Dr . Reinwaldt , als ob er

sie schützen müßte , näher zu ihr herangetreten .
Axel hatte den Kops tief zu Boden gesenkt )

seine Hände grisfen haltlos in die Luft , tasteten
an seinen Kleidern herunter in einer jagenden ,
herzlähmenden Angst .

„Ich weiß nicht , was Sie von mir zu wissen
glauben ! " sagte er langsam , fast feierlich . „Aber
ich schwöre Ihnen , daß ich gerade deshalb hier

stehe, damit diese Tat nicht geschieht, die man
von mir verlangt hat !"

Trude nickte leise.
„Ich habe daran nicht gezweifelt , daß Sie sich

noch einmal auf sich selbst besinnen würden .
Darum erwarteten wir Sie ja auch schon feit
einer Stunde !"

Sie hatte bei den letzten Worten ein zusam -
mengeknittertes Blatt zur Hayd genommen und
reichte es ihm über den Tisch.

„Lesen Sie bitte erst dies , ehe wir weiter
sprechen !"

Mir einem einzigen Blick umfaßte Axel die
wenigen Zeilen .

„An wen ist der Brief hier gerichtet ?" fragte
er oann mit heiserer Stimme .

„An den jungen Grafen Eickstädt, dea Fräu -
lein Hansen vor einiger Zeit in Pahlowitz ken -
nen lernte . Morgen sollt ? seine Verlobuiij ' mit
der Schwester der Baronin Lohna gefeiert wer -
den . Und gerade diesen Tag hatte sich Fräulein
Hansen dazu ausgewählt , der Braut den Bräu -
tigam zu entführen — nachdem Sie zuvor die
Balm freigemacht hatten !"

Axel stand wie versteinert .
Sein Atem stockte , er fühlte den Schlag seines

Herzens wie ein schweres Rucken durch seinen
ganzen Körper .

„Ich danke Ihnen !" sagte er endlich mühsam
mit gewaltsamer Anstrengung .

Noch einmal sah er das junge Gesicht des ern -
sten Mädchens wie in weiter Ferne durch einen
feinen , durchsichtigen Nebel .

Dann wandte er sich wortlos zur Tür und
stürmte im nächsten Augenblick durch den Vor -
saal wieder in .den kleinen Park hinaus .

Die Schatten der Bäume zitterten gespenstisch
über dem mondhellen Grund der Buchenallee .

Ein jeder Stamm schien wie ein lauernder
Feind mit einem unheimlichen Gefolge rauneu -
der Gesellen hinter sich .

Jetzt stand er auf der Bank des BadeplatzeS .
Sein Blick irrte unsicher über die mattleuch -

tende Fläche des nächtlichen Sees .
Zur Linken schimmerte ein helles Kleid .
Wie ein Trunkener taumelte er darauf zu .
Der Schaum stand ihm vor dem Munde , feto

Gesicht war wildverzerrt .
„Hella !" stieß er keuchend hervor . „Du und

Graf Eickstädt — Du "
Er wußte nicht mehr , was er tat .
Wie ein blutiger Vorhang wallte es vor

seinen Augen .
Er hatte Hella an der Brust gepackt, daß die

Knöpfe ihrer Jacke unter seinem Griffe fpran -
gen.

Seine Hände umklammerten ihre Gelenke ,
tasteten sich höher , preßten ihre Arme .

Jetzt waren sie wie eiserne Klammern auf
ihren weichen Schultern .

Verzweifelt schrie sie auf in dem heißauf -
lodernden Haß der Todesangst , ihre Augen
flammten aus dem Dunkel wie die Lichter einer
verfolgten Wildkatze .

Engnmschlungen rangen sie hin und her .
Er griff in ihr Haar und umklammerte ihren

Hals .
Da riß sie sich mit letzter Kraft los und tauchte

gedankenschnell in den bergenden Schatten eines
Weidengebüsches .

Kein Weg , kein Wille waren mehr in ihr
deutlich .

Nur vorwärts , fort von diesem Manne , aus
dem Grausen der letzten , unabwendbaren To -
desnähe .

tKortsetzung folgt .)
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' Kapitalien
30000 Mark

auf 1 . od . mite 2 . Hypo¬
thek ? . nnnn od . geteilt . v .
Sclbstacber auszuleben .
Anaebot « unter Nr . 271
ins Taablattbüro erbet .

Sarlehen
im Betrag uon 3000 bis
10000 M . als 1 . u . 2 .
Hnvothek , möfll . aufs
Land . au ?zule >h . An « ,
der Adresse u . Nr . 9823
ins Taa lilattbi '

i r » erb .
lz

'
ooa m

Lriegs-Mlelhe
bei autem Kurs iofort
aesuclit . Auaeb . unt . Nr .

i , erb .

25 000 - 38 000 lütt
auf trui Helenen * © au¬
fteilen tu B .- Bai >«n su
reiben qefuibt . Bolle
Gicbrrbeit u . Nürae . An -
Gebote unt . Nr . 360 ins
Taablattbüro erbeten .

Stellen
Gebildete »

Kräulein
für die NachmittaaSttlin -
den hu 2 Kindern ae >
futSt

i
: ÜMfoM i r -

Gesucht
sauberes perfekte ?
!viSd «he » . das nur
in besseren Häusern
mar , bei gutem Lohn
zu zwei Personen .
Zu melden bei Ge¬
rischer . Ettlingen .
Waldstrahe b.

Fleihia . Mädcken für
Küche u . HauS bei bob .
Lobn u . a . Vervfl . für
foiort .ffcfittfit . Kaiser -
grn -cc 71 ' Wirtscham .

Weaen Erkrankung d.
Mädchens auf sofort cte»
sucht ein zuverlässiaes

Madchen
f . Küche u . Hausarbeit .

Wör tbstrake <>.
Äut emvsolil .. fleibig .

Mädchen für Külve und
Hausarb . aes . ftr . Ello

Lasimaun -Hebenftreit .
Kailerfti . 1S3 . L .iSt .

ErstNassige

Köchin
Ht Privatbanshalts »»
fort oder ans 1 . Biai
ttUAl : Marin » ili » n -

ulentlalseneS
Madchen

« VN auswärts zur Mit -
bilie im SauSbalt . nicht
Sber IN ftafirt , per bald
« fniW . Sorznftell . bei
Sränitt «. » mferftr . 21L

Etliches , fleihiaeS
Mädchen,

nxlch . büraerlich kochen
kann o . etwas HaoSar -
beit übernimmt , wirb
au ? 15. Avril od . 1 . Mai
aefucht : Seeqer . Backe-
ref . ?)o rfftr nfec 13.

Gesuchs
wird ein ffeiftineS Mäd¬
chen für Sil ibenarbeit .

Hotel Karpfen .
Eine fleifi . . efirl . fixen

od . Mädcken f . kl . SanS -
balt . 3 Pcrs .. f. taasüb .
zu Sausarbeit gesucht

:
^

Schule » Mädch « »
z. Mitbilse i . Hausb . f .
nachm . aes . : Krau Ca -
ItSXPhL 3Üftr . 27«.

(Mefucbt wird für ie
1 Taa in der Woche eine

Klickeriu .
die auch das Näben von
Kiiide ^lieide ^n « ut ver -
f: cbt : T osi eiistr . 2« . M .

3nv ? rlass . tite
■i ** ^ 1•T ' v~T■
!!nv <rläss . .vrou für 2

Std . täal . vormitt . aef . :
Korublnmenftr . N._ 8P.£L

Tückt . . saub . Mimats -
fran für 2—8 Stunden
vormittags gesucht .

,> r «n Aberle .
Öl tej>Xt cf)i>ß Ja U_J 2 ..

Taub . ffr « tt od . Mäd¬
chen 2— 3m al die Woche
f . leichte öauSarb . «es.
ywdflri . « oKftr . 2

»
"Vleift . PuÄra » f . tägl .

2—3 Stund , sofort aes .
Noonstr . 21 . 1. Stock .

Pnvsran für Samstag
norm , bei guter Bezahl ,
gesucht . Biuzentiusftr . 1 .

LÄch . r ? ch!K.

Eine Fabrik auf dem
Lande ( JPeftfnkn ) be-
aöfirtit . kosmetische Prä¬
parate und Parsit merie «
auszunehmen und sucht
für die Herstellung die -
ser Artikel ein . soliden ,
arbeitSsreudiaen

Aachmann
der längere Zeit in glei -
cl>cn Betrieben tätig war
u . durchaus selbständig
arbeiten kann . Ange -
nebme LebenSstellg . bei
steigenden Einkünften .
Angebote unter Nr . 371
ins Taablattbüro erbet .
Di skretion zugesichert, ^ .

Suche aus sofort einen
tücht . . selbständ . Herren -
und Damenfriseur . Zu
erst . b . Theodor Lbrcher .
Turlacher Allee 37. Te -

HausaärtchenS gesucht .
HliMstr . 10 . 2 . St .

Such « per sofort tüch -
tigen . kräftiaen

Arbeiter ,
der mögl . schon in einem
gleichen (Geschäfte tätig
war .

Jakob Schneller .
S >fcittttfierfltrtfic 3* .

Robvroduktco .

Zum baldigen Eintritt wird ein

Empfangsfräulew
und zur Hilfe im Sprechzimmer für gahnSrztlichs
Praxis gesucht . Es kommen nur Krankenschwestern
oder Damen , die bereits im Berufe tätig waren ,
nicht unter 23 Jahren , in Betracht . Angebote , wenn
« Salti « « tt ' ' ' "

WM ^ MWMW
büro erbeten .

ild . unter Nr . 344 ins Tagblatt -

Köchin
in der gut bürgerlichen Küche vollkommen bewan -
dert , selbständig , in jeder Beziehung verlässia , mit
nur guten Zeugnissen , womöglich protestantisch , in
ein Herrschastsbaus auf dem Lande iu Baririsch
Schwaben für 1 . Mai

gesucht.
Angebote mit Zeugnissen . Lohuansprüchen und
Photographie unter Nr . 22» ins Tagblattbtiro erb .

Mliges . kwiSn « Wen
für Haushaltung in Geschäftshaus
sofort gesucht . Zu melden bei Hrau
Schneller , S& uviachctftrafte _

34 ._
[5 ] 0 [5 ] \ ä \ [ jä ] [äj [ä ] \ ä \ [Fj [ö ] [ö ] £ 5] 00 0

Gesucht für gröberen Betrieb

ü Böhm ffit m« i i
Fol der nachweislich Erfahrung im Lohn - feil
!= = und Kastenwesen besitzt . Angebote uti ' l~ J

0UUU
.* Us| V» Wt !CU UCIlttl . Ulli

wehaltsansprüchen unter Nr . 362 ins | C31
,— | Tagblattbüro erbeten . p =j
l£ j LSJ

00 ^ |g !̂ [g |g0 (öl [g [g [g [g (äl [53

Techniker
erfahren im Konstruieren von Fräs -
Maschinen zum sofortigen Eintritt

gesucht .

Maschinenfabrik Lorenz ,
Ettlingen (Baden ).

Geübter

- Kistenmacher !
■ in Danerstellnna gesucht . Zu melde « beim ■

Portier ■

Gesellschaft Sinner ,
« riinn »ineel . 2

Lehrling
für (attfinänn . Büro z.
sofortig . Eintritt gefucht .
Angebote unt . St . 9898
ins Ẑ iqblatti ' ür ? yrbet .

lüngec BancÖe
zum !XaschenIvülen aef .

Bad . Cbabeso -^ abrik .
Karl -ttriedrichstr . IS .

Telephon !N82 .Ältranspt
Wer übernimmt , ge -

lebenenfalls als Rück -
rächt , den Umzug einer

3 Zimmerwobnung aus
dem 3. Stock von Äarls -
rnhe in eine Parterre -
Wohnung nachk ^reibnr «
i . SB. gegen Ende dieses
Monaiö . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . 281
ins Tagolattbürn erb .

Wer übern , bis Ende
April Wobnnnasnm »« «
v . Karlsruhe nach ftrei »
bürg i . SB. ? Angeb . an
ftfeiacr . Ludw .- Wilbclm -~ ■

m
eiche Banfirma

übernimmt d . Ban ein .

7—8 Zimmer mit Zu -
bebör . u . stellt daS nö¬
tige Terrain in ruhiger
Laae oder Borort zur
Verfügung ? Gefl . An -
geböte unt . N 17Si an
Haalenitein & Boaler .
A - M ^ «rlsrnbe .

Stelleivöcsuck
JnnaeS Fräulein . 21

Jahre , sucht Beschäkttg ..
am liebsten als Berkän »
scri » . Angeb . nnt . Nr .
342 i . Ta ablattbüro erb ,

Suche kür «an « Tag «
Arbeit in n . « lt . HauS .

erfr . im Taablattb .

WZMMAW
Ans welchem AnnialtS -
biiro könnte junger
Mann die betr . Büro -
arbeiten gründl . erlern ?
Angebote unter Nr . 327
ins Tagölattbüro erbet .

O »tik . U
Für ig . Mann a . achtb .

Familie Lehrstelle für
svfort gesucht . Angeb . n .
ilr g ins T aablattb .

Zahntechnik.
Für la . Mann a . achtb .

Familie Lehrstelle für
sofort aesncht . Angeb . n .
Nr . 354 inS Tagblattb .

verloren
oldene Uhr mit silbern ,
lrmbandvon Wielandt -

stratze durch Rüppurrer -
straße bis Rangier -
bahnhos .

Abzugeben gegen hohe
Belohnung auf dem
Fundbüro .

Verloren am 7 . Avril .
aböS . . in d . Elektr . (Nr .
7 od . 8) Zwicker in Fut¬
teral m . ar ., mod . . rund .
Mas . Abz . g . Bei . auf
dem städt . Fundbüro .

Gefteru abend kam auf
b. 'Lvftamt . Waldhorn -
strah« . ein . Schwester ein

Regenschirm
abbanden . Der 6etrtf «
sende Herr , der anfchei -
nend den Schirm auS
Beriehen mitgenommen
bat . wolle denselben in
der « inderlchnle . Dnr -
LgtScrftr . ^2̂ gbgcbenincherttr . -̂

.L' jjiK.be_n ._,_ili ®
rotbraun , mit Fnbalt u .
einer Abonnementskarte
für die Fahrt Mann -
beim — Karlsr . in Karls¬
ruhe verloren . Der ehr -
liche Finder wird gebet . ,
weuigsieus die Abonne -
mentskartc an Weil .
Mannheim . D 6. 7 ju
senden .

Haus ,
Stesauienftraiie .

rnbige Lage . 4—6 Zim -
merwobnnngen . gut ren -
tierend . zu verkaufen
lohne Bermittler ) . An -
geböte unter Nr . 251 i .
T aablattbüro erbe ten .

Neues Doppeln , » hn -
hanS mit 2 . 3 u . 4 Zim -
mern . Bad u . Gart ., b .
Weftstadtlaae . g . Rente ,
»u vks . Angeb . unt . Nr .
S-10 i ._ Taffbfatl &iiro erb .I^ aaplastb « x?

Durlach.
Ein grökeres Baum -

stück, mit Fohaunisbee -
ren bepflanzt , in der
Näbe der Stadt , zu ver -
kaufen . Angebote unter

i . Taadl -^ Zstadlat .chüro ,
Zn oerkanfe »

i Aecker. Gew . Waldäck ..
wem . Knielingen . Lab .»
Nr . 2312 » n . 2332 . Näbe
Tel . -Kas . Zu erfr . Grün -
Winkel . S inner rtr_._jk .J2tVinkel , c umsx
lil0G - ßlnn ® tun (i ,
fchwarz . Ebenbolz , reich
aefchnivt . n . elegantes
Tafelgeschirr ( 12 Perl .) ,
f . Liebhaber , »n verkau -
fen ^ Karlsruhe , Wein »

mit Hoff, MWe
onö Seil iso M..

( kirichb .l . Bettstatt in .
Rost . Keil u . Nachttisch .
75 .// , Oestrich , Bettstelle
m . Rott it . Keil 55 J ( .
gut erh . Sosa 110 .A . 2
(lepolft . Sessel ä 45 M .
Kommoden zu 70 u . 85
M .. Küchenschrank 80 M .
Waschtisch u . Waschser -
viee 30 u . 40 Jl . Garde -
robeMnder 10 M . eine
Anzahl Bilder unter
wlas u . sonst versch . lehr
bill . abzugeb . : Kummer .
An - « . Berkanssgeschäkt .
Zährinaerftt . 50 . 2 . St .

Zu oerkauf . : 3 gleiche
Betten . Svie «elschrank .
eiutür . . Waschkommode
m . Marmorvl . , Schrank ,
versch . Federnbett . . Bil -
der . Spiegel , Kinderbett
mit Rofwaannatrave .

Schirrmann .
Markgralenstr . 43 , vart .

Täglich Eingang von

Neuheiten
in

Jackenkleider , Gar
Mäntel , Costüm -Röcke

Blusen , Stri
Kinderkleidchen

ä =

Jtorßaiflß. jRabenfc (Sd&Tldfe&b

^ 3 :
■E

Geschäftshaus
in bester Lage

ganz besonders für eine Drogerie geeignet ,
weil ohne Konkurrenz , mit grobem Laden
und Platz , rentables Anwescn, ^.tst
»u oerkau/en . Angebote unter Nr . 845 ins
Taablattbüro erbeten .

Stehschreibvnlt
billig zu verlausen :

p<m ,gpfKoftv . m ,
Verlause_ et kauft

mt KülheneimAunz
billig : » dünner . SNen -
weinstr . 4

^
Ht6 .. 2 . St .

Kr »f,er Küchenschalt .
2 Stüble . färb . Bett .
Wäsche :c . zu verkaufen .
Anznleben von 10—4 U .
Handl . verbeten : Gluti -
str 13 . TIT. S chmidle .

Zu verk . 1 eis . Bett¬
stelle . 1 Herdrobr . 1 Blu¬
mentisch : Kq -̂Friedrich -
ttr . 22 .̂ 111 l . Ämerba » «r

Äla - ierWe
zu verkansen : Kummer .
Berkanfsst .. Zäbrinaerv

a sie ho . _2 . S tock .
. HandtMftänder 12 u.

15 M . 1 Rucksack 15 M
abz . Kasver . Klauvrecht -
stra ««

3 u . 4 m . s . ante , dicke,
woll . Qualität , faft nen .
schön . Muster , v . Privat
zu

^
ver

^
Älnaeb . n . Nr .

' ^
Gros ^ ^ abg^ ^ '

B » r -
b in * g

^
e

^
zu

^
ocrfau

feity
3 f . neue Damafttisch -

tücher . beste Friedensw ..
i . Auttr . zu verk . Anzus .
nach 11 U . : tlober . Zlr -
kel 34 .
- chöner ( \ prfi m .Email -

gnter
" " tl schiff zn

verkauf . : ^ -chübenftr . 58,
Hof . Werner .

Ein 2I3chr . Herd . Natt .,
m . Nickelstanae zu verk .
.Itte r . Ger winstraste .

Eine noch «nt erbalt .
Zinkbadeivanne u . ein
gebr . Sosa zu verk . An -
zus . NieudelSIohnvlatz 2.
4 . Stock , bei S trecker ^

\ f & d Äliwaslhivev
zu verk . Schiiiiemtr . SS.
A .? tock. Bierner ,

Herr . - s . ? flnicnrii !] tTaD
mit Gummi , wie neu ,
zu verkaufen : Marien -

Herren - n . Damenrad ?
nen . nt . G .. u . I neue
Nabmafch . abz . : Kaiser -
Allee 31 . vart .

Herrenrad nt . Freil . o .
Gummi low . 1 P . Kitt -
derschube . Gr . 25 . zu
verk . : Lau . Erbprinzen -
ikrakc it . 3 . Stock ,
Scrr .- « . Tm .̂ alirriid
mit G . . eine ? 120 M . zn
? k Schiitienftr . 53 , Hof ..

Break
2 leichtere , gut erbalt . .
viersibige . sind billig zu
verkaufen :

Blumeiiftrqfie .15,—
iflut erßatten . Klnder -

lie « - n . Sibwagen bis-
Ii « zu verkaufen : Ncl »
fenftrr . fte 27 . IU , rechts

Kinderwagen .
sehr ant erb . , billig zu
verkaufen : Marien -
strafte 70 . Kästner .

lllävvspörtwaäen . gut
tri ). , u . eine tinr . . neue
. Nebbarmanika zu verk .
Schniidt . Gerviuusstr . 7,

^ » verkaufen ^eine groke Wagendecke .

1 Kinderliea - n . Sit »-
wagen . 1 Klavowortiv .
m . T' ach 1 Dovpelleiter ,
10 Svroff ., 1 GaSzugl ..
Mess .. zu vkf . : Garten -
str . 57, IV . llS . . Kröv .

1 Herb . 1 Kochkiste sind

^
^ ÄÄsen zu v« :kau-

fen bei Wilh . Mobr .
Grenzftr . 22 . Hinterb .

sowie ein kl. Svortwa «.
m verkauf . : Klauorecht -

e 21 . parterre .
.»ort matte* mit

Dach u . WummireH .. a .
erb . , w verk. : Leopold-
str. 13. S .. I . Schafsban -
fer .
Äinoerl !e«wag . . w . neu .
m . Gummtreif . (Prinz .)
zu verk . Stiefel . Bulach ,
HauMr, ^ , ^3^ IT ,

"

Kinderlirgwaa . n . Kin -
derbett . sowie l Kostii « .
Gr . 44/4R, bill . zu verk .
Hosmann . Leovoldstr . 33,
Borderb .

Sitz - n . Liegewagen
(Korbgefl ., Brennaborl
«5 M , 1 ölt . Sportwagen
25 Jt , 1 w . Dama « - Ta -
feltuch . fi w . neue Hand¬
tücher ( Friedw . s vreiSw .
zu verk . : Markgrafen -
ftr . lfi . IV . I . E . Böhm .

Ein gut erb . Kinder -
ftnbl low . 1 Soortklapp -
wägelch . zu vk. Bntscher ,
g-iU' ii meiii » r . 42

~
III , r .

Drehstrommotor
zu verlausen , neu . Kuv -
serwicklung . interm . 4 .5
P3 . , 950 Touren . 120
Bolt . mit Schleifring -
anker .

H. van Kaick .
Ingenieurbüro . Kaiser -
^

^ it verk . : 4 '4 m Ko -
ftiimftoff m . Futter . 1
MantelNeid . 1 schwarzer
Glockenrock . Knlbanek .
Hi rschstr . 7 . 2 . S tock.

Sieben Meter schwar -
zen Kostümktiiss . Garbo -
din ->. reine Friedens « .,
preiswert abzugeben :
Richard -Waanerstr . <8 .

Kern . Dalelbst ein Her -
reniiberzieber . ans Seide
gearbeitet , mittl . Fignr .
taMlSä - lica

5 m weinrot Eolienne .
neu . & 25 M zu vkf . : De -
nenfeldftrafce 13, vart .
TbomaS ,

Schwarze , neue Ereve
de Phine -Blnse . Svitzen -
nmhana s . ält . Damen . 2
Kavottbüte . Panamahut .
hii' m Tevvich vreiSw . zu
verk . Kretz . Kottesauer -

I " . Ssb
Schwarzes Kleid für

schl. Fig . zu verk . Brest -
b? ser . Bnchstr . » 3 . IV . l .

Zchwz . Tüllkleid mit
Uuterkl . 50 J . schw. Da -
meniack . . 42144. w . neu .
25 M . Stickrahmen , nen .
05/75 , verftcDfi .. 3 .50 M .
Altardeck « , dklbl . Tuch ,
angefangene Handarb . .
5 X Ueberziebermono -
gramm in Gold . N . W „
7,50 M . gr . Dameutuch -
aamalchen 2 .50 J . br .
^ eldledert . 3 M : Frank .
Lochnerftr . 18 . %. _© .L_

Ele « . . grün . Eolienne -
seidenNeid . m . od . obne
Jacke ( Friedensw .) . Gr .
42— 44 . in . reich . Hand¬
stickerei . ^ lang « , schw.
Slbneidertuchiacke . schön ,
weis, . Kindermantel f . 3
6 . 4 F . . Iraueifiut nebst
sch. bell . Sommcrbüten .
gr . Strankfeder vreiSw .
iu verk . bei Karl . Bach -
sjrake 40» . 4 . S tock .

Schön ., schwarz . Eave .
80 cm l .. gut erb . , prw .
zu vk . Weih . Akademie .
strafte 75, 4. Stock .

Zu verkauf , weift - u .
MauaeftrcifteS Tiillkleid .
sowie Sommerbnt für
Mädch . v . 18—20 Jahr ,
u . eine «old . Damenubr .
14kar . . bei Fuchs . Fa -
fnncuitr . 35 . 4 . Stock .

Wollene , maschinenge
strickte Frühjadrsiacke f.
Tain . vreiSw . zu verk .
Pbotogr . Lnser . Herren -
v

onsirmaudenanzüge
Schuhe , Gr . 34, Herren »
schuhe . ® r . 44 zu verkauf .

Scknrrinann , Mark -
grasenstrafte 43 . vart .

2 neue Svortanzöge .
FriedenSw . . Gr . 54 . sind
, u verk . Schwarz . Dnrl .
Allee 18. 2. St . Anzu -
sehen von 10 - "

schniirschnbe . doppelaes .
Stavs . Nelkenstr . ^1. IV .

1 getr . . dunkl . Anzu «
f . 17— lÄabr . Knab . n .
1 P . Schnürschube Nr .
« . aetr „ , n oft . : » » gel -
bardt . Rbew straft« S7.

Herren mantel
(dunkel ) m verkaufen
bei Wagenmann . Bork -

Stock ,
1 icldot . Eiubeitsman -

tel . 1 P . Schnürschuhe
Nr . 42 zu verk . Schrittl .
Preisang . an Mntschler ."

. 5 Sto ckKysstt .
^ iaeu .Eigener feldgr . Rock

mit schwarzer Hole zu
verkaufen bei Hacker .
AuaultaNr . 3 . 1 . S tock.
Zn verk . : 1 bl . Waffen -

rvck . 1 Sibw .. 1 Klapp -
stuhl . 1 Gasberdbl . . 1 P .
Schübe . Gr . 20 . 1 beller
Anzug (4 F .> u . versch .
Kindersacheu . Haizinger -
flr . 11 . vart . . r . . Wacker

2 neue j . D .-Hiite bib
lig ^ abzu gebcn

^ ^
Verschied . Kavottbüte .

darunter ein Creve -Hut ,
sind abzugeben . Zn er -
sraaen im T agblatt .hüro ^

Bl . Modellroftbaarhnt .
kl . Trauerb ., dkl. , getr .
Herrenanzug , Ueberzieb . .
Znlinderhut . Bettevvich
u . Phowgr .- Aop . . Film ,
zu verk . : Kraft . Sofien »
strafte 47 . H of , 2 . S tock .

1 P . w . Kommunion »
stirfel Nt . 36 sow Ker-
zenschm . ». vks . Fütteren

74,_ 4,_ ® t11_jr i
1 P . Lackstiesel . Gr . 44 .

i Winternlster zu verk .
Mandoliue geg . Gitarre
zu tauschen . Anzus . zw .
2—4 Uhr bei F . Gr « » , .
cvrbvrinzenstrafte 21 .

Betttedern -
« eleaenheits »ans !

Reine Gänsefedern
zum Schleiften . i>Pfd .
22 Mk . fr . Nachnahme
mit Sack .
Zeise & Co » KSnig -

«ee -E . Thiir .

Zu verk . Woblmutbs
Elektrisier - Avvarat mit
Zubehör .

Stefnnienftr . 17 . ? . St .

DezmaiVastll
in verschiedenen Grüften
sind zu haben bei

Ernst Marz .
Luisenf trafte 58.

Eine gröftere Anzabl
reiner Glasplatten , 2 b.
3 mm stark , in den Grö -
ften von 12xlg '/i bis
70x80 cm , darunter auch
unbenutztes Spiegelglas ,
ebenso ein Spiegel in
Rabmen etwa 58 x 220
cm groft . sind abzugeben
u . erbittet sich Angebote
unter Nr . 300 ins Tag -
blattbüro .

Nenes Einspänner -
Chaisenseschirr .

zu verlaus , bei Eichen -

MeMlM .
1fi m lang , mit Wagen
ist preiswert zu verkau -
fen . Angeb . unter Nr .
348 i . Taablattbüro erb .

GemQsesamen
verkauft zum Selbstkostenpreis

täglich von 9 — 1 Uhr

Städt .Gartcnamt
Karlsruhe

E ttl i ngerstra ßc 6.

Teehaus Rondellplatz
feinstes Fatnilienkaffee am Platze .

Künstler-TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .
Für Billenbesitzer .

Ein kl . Gartenzierbrun -
neu »u verlausen bei
Bildbauer E . Rauda -
iche.t . 'Kattenftr . 8S,

Zu verlausen
einige Gaslamven . Tou -
renftiefel . Gr . 38—SS. 2
Bilder . Stahl » . (HanS
Sachs u . Eschen . Ella
u . Lobengrin i . Braut -
a«mach >. iu schivz. Rab -
meu . sowie 2 Stück in
Wuldrabm . bei Schönle .
Körnerstr . 18 . 3 . S t . . r .

Gut erb . TennisschlL -
«er bill . zu verlaus . b« i
Tbielbeer . Kronenstr . 46,
4 . Stock .

Ein Schweinestall , eine
Raschmaschine u . 1 hol ».
Drrifnh sind zu verlaus .
Kronenstr . 12 . 2 . Stock .

1 * venzin
zu ReinigungS - und Be -
leuchtuugSzwecken liter -

weise zu verkausen .
Pcskakerzenvertrieb

Serrenftrafte KO. vart .

zu verkaufen Herren -
strafte IJS. 3. Stock .

ipirft auch abgegeben .
1,3 weifte lViiäfirin «

Zllchtkllilincheil
hat - "

^
rk

^
iwn

Dnrmersb ei m,
Foxterrier . 3 Monate

alt . zu verkaufen . Wo ?
Iiat dnS Taa &k ' Hbüro .

t ^ rSSeF

AWMv ' vWgei
sehr groft . Kindersreund ,
preiswert abzugeben mit
Käsig : Kaiserstrafte 227,
Hof , links , 1 Treppe .

Kaufm. Verein
von 1858

Oersammlung
am Donnerstag , den
10 . IV . 1919 , abends
8 Uhr , im Vereinslokal
,Landsknecht ' im Zirkel

Tagesordnung :
1 . Erweiterung des Vor¬

standes ,
2 . Ver - chiedenes .

Um zahlreiches , pünkt¬
liches Erscheinen wird
gebeten .

Der Vorstand .

Künstler - Haus - Restaura
Karlsiraße 44

vom 9 . bis 22 . April geschloss *

uieflereiftfnung um 23 . Api

Hochachtungsvoll

Jos . Kritsch
Städtisches Konzertha

Donnerstag , den 10. April 1919.
Vorstellung des Bad . Lanrieatheater *

Donnerstagsmiete Nr . 28 .

Der arme Heinrich .
Ein Mnsikdrama in 3 Akten von Hans Pfitzner . 4

Dichtung nach der mittelalterlichen Legende von J . ®
Anfang 7 Uhr . Ende gegen Ij ,

Weimarer Schriftsteller - Zeitan
Das fjr5ßte der Fachblätter mit dem größte ^ \
teil , mit mehr Anzeigen und mehr Bedarfsaw
als die anderen Blätter des Faches ^ usammo " !

Kostenlose Beilagen : Arbeitsmarkt (wöchentl . ) , Literajj
Rundschau (14 tägl .), Der Vortrag (monatl .), Schliff
Recht (monatl ) . Erscheint jed . Freitag , mindestens 8 S'

; K*
Bezugspreis : Vierteljahr Post 4.50 , Streifband
Probemonat 1.50. — Postscheck Leipzig 29 993;

Weimarer Schriftsteller -Zeitung. Verlag in Weimar

DENö <
BaueratseJ

Donnerstag , den 10 . April 1B19

Der 7 . Bisa. W

CDLOKEUM
Mm
« lldr.
Bauernkomödie in 3 Akten von M. Nea ! und M. t""£l

Residenz-
Theater.

Waldstr. 30 | Schillerstr . 221
Nur noch heute u . morgen

!f
iiTniuj ii . ini iii . i.. .

Konrad Vßiüt ]oe Seils •
iii iiii iii .i. .. iniiiuiinn ff
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